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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

bekanntlich das Marine Gedenkblattr dert bat See die z
ten Tr de ſich ausdrücken die Gnade gehabtren Cangeiden Troſthund nun auch ein Gedenkblatt

5 gar u entwerfen Das Gedenkblatt ſoll nachan des Kaiſers auch beim Tode von Fabrik

Der Kaiſereigendändig entworfen hat

e et deren en Troſt und Erinnerungsblatt für die Hinter
Das Gedenkblatt für Bergarbeiter enthält amvledenen de zwei Pſalmſprüche Die Erde iſt des Herrn

a was darinnen iſt und Aus der Tiefe rufe ich Herr zu
di ünten ſteht folgender Vers Tief iſt das Grab doch
tiefer das Erbarmen Es führt Glückauf ich ruh in Gottes
Armen

deichsAnzeiger zufolge iſt dem Prinzen GuſtavAd v n S weden und Norwegen der Schwarze
Adlerorden verliehen worden

Jn Blankenburg a H iſt nunmehr der beſtimmte
Befehl eingetroffen daß am 27 d M im Heimbürger Reviere
die diesjährige große Hofjagd ſtattfindet Der Kaiſer
trifft demnach am 26 d M gegen Abend in Blankenburg ein
und wird auf berzoglichem Schloſſe Quartier nehmen Zur
Jagd werden noch etwa 40 fürſtliche Jagdgäſte erwartet

Dem ReichsAnzeiger zufolge iſt der Regierungspräſident
von Biſchoffshauſen zu Minden zum Miniſterial
direktor im Miniſterium des Junern und zum Wirklichen
Geh Ober Regierungsrath mit dem Range eines Rathes erſter

Politiſches

Jn der Donnerstags Sitzung des Bundesraths
wurden die Vorlagen betr den Entwurf von Ausführungs
beſtimmungen zum 8 25 des Geſetzes über das Flaggenrecht der
Kauffahrteiſchiffe vom 22 Juni 1899 und betr den Entwurf
eines Arzneibuches für das Deutſche Reich den zuſtändigen
Ausſchüſſen überwieſen Dem Ausſchußantrage vom 11 d
betr die Zulaſſung ſpaniſcher Verſchnittweine und Moſte zum
Vertragszollſatze und den Ausſchußberichten über die Vorlagen
vom 15 Juli 11 Auguſt und 3 Oktober d J betr die Er
ſtattung des Zolls für vernichtetes Fleiſch und über die Vorlage
vom 23 Auguſt d J betr die Erſtattung von Zoll für polirte
Celluloidplatten wurde die Zuſtimmung ertheilt

Die minilſterielle Berliner Korreſpondenz ſchlleßt einen
Die ſozialdemokratiſche Heerſchau in Hannover

überſchriebenen Artikel folgendermaßen
Bebel ſpottet über den beſtehenden deutſchen und preu

ßiſchen Staat und ſcheint deſſen Widerſtandskraft ſehr gering
einzuſchätzen Dieſe geringe Meinung ſollte eigentlich ſchon
durch den Umſtand widerlegt werden daß innerhalb unſeres
Staatsgebietes ohne Erſchütterung der öffentlichen Ordnung
eine große aus allen Theilen des Vaterlandes beſchickte Ver

ſammlung tagen kann deren einziger Zweck die Berathung der
geeigneten Mittel und Wege zur Vernichtung eben dieſes be
ſtehenden Staates iſt Jn der Stunde ſchickſalsſchwerer Ent
ſcheidung wird ſich zelgen wie ſehr die Sozialdemokratie die
ſittliche Kraft und den idealen Gehalt des deutſchen Staates
unterſchätzte den das lebende Geſchlecht als koſtbares unver
äußerliches Erbe einer großen Zeit und ihrer geiſtesgewaltigen
Zeugen überkommen hat

Der Bund der Landwirthe will ſeine Rache kalt genießen
Er wendet ſich denjenigen Landräthen zu die mit Hilfe des
Bundes ins preußiſche Abgeordnetenhaus gewählt worden ſind in
der entſcheidenden Stunde aber dem Bunde den Rücken zu
wandten und für den Kanal ſtimmten Dem Landrath Dr Jder
hoff in Aurich iſt bereits offiziell witgetheilt worden daß er
auf eine Wiederwahl nicht zu rechnen habe Des Weiteren
weiß die bündleriſche Deutſche Tagesztg über eine Ausſchuß
ſitzung des ſchleswig holſteiniſchen Bündlerthums folgendes zu
berichten

Es wurde zum Ausdruck gebracht daß man ſelbſtverſtändlich
jede aus ehrllcher entgegengeſetzter Ueberzeugung hervorgehende
Abſtimmung in der Kanalvorlage in vollſtem Maße reſpektiren
müſſe daß es aber entſchieden Befremden errege wenn der
Abgeordnete des Kreiſes Rendsburg zweimal J
gegen die Kanalvorlage geſtimmt hätte und zum
drittenmal einfach föortgeblieben ſei Der Provinzlalvorſitzende wurde beauſtragt bei Herrn Landrath
Brütt direkt Erkundigungen über den Sachverhalt einzuziehen
a Vorſitzende hat nun ſofort Herrn Landrath Brütt in böf

chſter Weiſe gebeten im Falle zwingende Gründe ſein Er

c t an r hätten ihmIntereſſe der Sache bald möglichſt mitzutheilen Biheute iſt keine Antwort erfolgt alicht zthenen 8 ß
Angeſichts dieſer Sachlage wird Herr Landrath Brütt

t t wohle umhin können entweder fernerhin auf ein Hier für e
kreſ onetenhnus zu verzichten oder ſich einen anderen Wahl
der r gern Wir halten den Verzicht auf das Mandat für

Schule und Kirche

J Wie der NeichsAn iAnzeiger meldet ertheilte d idie lrtude vom 23 Auguſt dem vie H u Wo
sn a bte landesherrliche Anerkennung als Biſchof von

Bur Kölner E ährtvon Zuverſ a ner Erzbiſchofswahl erſährt die GermanlaD indelſtiſſaer Seite daß der Name des Viſchoſs Hermann
von der Kandien Münſter an der maßgebenden Stelle in Berlin

Die pſe atenliſte geſtrichen worden iſt
Stellung ahſte ſächſiſche Landesſynodeer wird auch diezur Feuerben e angeliſch lutberiſchen Geiſtlichenkonſiſtorinm ding erörtern Bisher hat dos Landes
lehnende Haltung e eſtaklungsart gegenüber eine durchaus ab
boten bei einer Feue eommen Es war den Geiſtlichen ver
man jedoch mildere tattung zu amtiren Gegenwärtig ſcheint
ſich das aus der m nſchauungen ſich zuzuneigen wie
abgehaltenen ſächfi ung der am 4 Oktober in Chemnitzt chen kirchli ießene du ne eden Geiſtlichen die volle 8 durch die Landesſynode ſchon jetzt
feierlichkeiten mit F

Geſuch gerichtet

ſorgeriſche Thätigkeit bei Trauer
elerbeſtattüng zu erlauben

Alſo im reaktionären Sachſen Wann wird man ſich im ortho
doxen Preußen zu einem ſolchen Schritte entſchließen können

Verwaltung und Rechtspflege

Die Beuthener Strafkammer verurtheilte den Ge
ſchäftsführer des Polenblattes Katolik Gaida und den
polniſchen Maurermeiſter Liezſch wegen Majeſtäts
beleidigung zu 4 bezw 6 Monaten Gefängniß

m Ein Arbeiter Springer war bei einem Landwirth Schreiber
in Stellung geweſen und hatte eines Tages den Dienſt ohne
Kündigung verlaſſen weil ihm 50 Pf Lohn täglich
zu gering erſchien Springer wurde auf Grund des Geſetzes
betr die Verletzungen der Dienſtpflichten des Geſindes und der
ländlichen Arbeiter vom 24 April 1854 wegen unbefugten Ver
laſſens ſeiner Stellung angeklagt und auch vom Schöffengericht
verurtheilt Auf die Berufung des Angeklagten ſprach ihn aber
die Strafkammer frei weil der Vertrag zwiſchen dem An
geklagten und ſeinem Arbeitgeber obſchon das Objekt 150 M
überſteigt nicht ſchriftlich abgeſchloſſen worden und demnach un
giltig ſei Gegen dieſe Entſcheidung legte die Stagaalsanwalt
ſchaft Reviſion beim Kammergericht ein und beantragte die Ve
ſtrafung des Angeklagten Der Oberſtaatsanwalt erachtete jedoch
die Reviſion für nicht begründet da der Vertrag nach dem All
gemeinen Landrecht ungiltig ſei nach dem neuen Bürgerlichen
Geſetzbuch welches vom Jahre 1900 an in Kraft treten wird
ſeien auch derartig mündlich geſchloſſene Verträge giltig Das
Kammergericht trat der Anſicht des Oberſtaatsanwalts bei und
wies die Reviſion des Staatsanwalts zurück

Parlamentariſches

Jn Leipzig hat der Wahlausſchuß für Herrn Schuldirektor
Pache gegen die Wiederwahl des Herrn Generalkonſul
Dr Schober in die 2 Ständekammer Proteſt eingelegt Der
Gewählte ſtehe aktiv in öſterreich ungariſchen d h ausländiſchen
Dienſten und ſei deshalb nach dem neuen Wahlgeſetz vom
26 März 1896 nicht wählbar Beachtung wird dieſer Wahl
proteſt kaum finden da Herr Dr Schober unter dem neuen
Wahlgeſetz bereits im Landtage ſaß außerdem aber die Stellung
eines Generalkonſuls nur ehren amtlich bekleidet

Soziales
Jn der am Mittwoch ſtattgehabten Sitzung der Berliner

ſtädtiſchen Schuldeputation ſtand der Entwurf zu einer
Polizeiverordnung betreffend die gewerbliche Beſchäftigung
ſchulpflichtiger Kinder zur Berathung Die von der
Deputation gemachten Vorſchläge wonach Kinder unter 9 Jahren
eine Erwerbsthätigkeit überhaupt nicht Kinder von 14 Jahren
im Sommer nicht vor 5/ Uhr im Winter nicht vor 6 Uhr
morgens und abends nicht nach 8 Uhr ausüben dürfen ſind vom
königlichen Polizeipräſidium mit der Aenderung gebilligt worden
daß eine Beſchäſtigung der betreffenden Kinder nach 7 Uhr
nachmittags nicht eintreten darf um den Kindern die
nöthige Zeit zur Erholung zu gewähren Die Deputation nahm
den Entwurf an

Unter Vorſitz des Pfarrers Lic Weber tagte in Dortmund die Konferenz der deutſchen Sittlichteitsverelne
Jn der öffentlichen Verſammlung wurde u a folgender Veſchluß
antrag angenommen Die Verſammlung ſpricht ihr tiefes Be
dauern über die in der Gerichtsverhandlung gegen den Klub der
Harmloſen zu Tage getretene Leichtfertigkeit der ſittlichen
Anſchauungen aus und proteſtirt mit aller Entſchiedenheit da
gegen daß die ſogenannten noblen Paſſionen der Trunkſucht des
Spiels und der Unzucht ſich irgendwie mit dem Ehrdegriff eines
deutſchen Mannes vertragen Sehr richtig

Wie aus Lrefeld gemeldet wird haben dort 416 arbeitende
Färber und Mädchen der beiden vom Ausſtande betroffenen
Großſärbereien eine Eingabe an den Oberbürgermeiſter gerichtet
worin ſie wegen fortgefeßter Bedrohungen um polizeil ichen
Schutz und Aufhebung der Streikpoſten bitten
Das iſt günſtiges Waſſer auf die Mühlen der Schwärmer für
das Zuchthazidteet Die Köln Ztg iſt denn auch gleich bei
der Hand den Vorfall als einen glänzenden Beweis für die
Richtigkeit des tragenden Gedankens der Zuchthausvorlage zu

erkllären Von der alten Kölnerin war allerdings auch nichts
anderes zu erwarken

Aehnlich wie zu Köln a Rh iſt man auch in Bonn damit
beſchäftigt die erſt kürzlich zuſtande gekommenen Zwangs

nnungen wieder aufzulöſen Beſchlüſſe in dieſem Sinne
wurden in Verſammlungen der Schuhmacher und Schneider
gefaßt Daß es mit den Zwangsinnungen ſo kommen würde
ja ſo kommen mußte war vorauszuſehen z

Große Zunahme weiſt die Auswanderung über
Hamburg in den erſten neun Monaten auf ſie betrug 48,997
Perſonen gegen 29,688 im Vorjahre

Ansland
Der Transvnalkrieg

Wie ſchon ans einzelnen geſtrigen Telegrammen hervorginghaben die Buren am Mittwoch abend v Se Vor Natt
überſchritten und damit die direkten Feindſeligkekten in dem
Dreieck eröffnet das ſich als Bezirk New Caſtle zwiſchen
Transvaal und dem OranjeFreiſtagt einſchiebt und das nun
ſchon zu einem Theil occupirt ſein mag da ein ernſterer
Widerſtand erſt bei der Vertheidigungslinie DundeeGlencoe zu
erwarten ſteht Die Buren haben zunächſt Laings Nek beſetzt
und rücken in großen Maſſen in Natal ein ſie beſetzten auch
die Jugogo Höhen Wie ferner von der Weſtgrenze aus
Mafeking gemeldet wird iſt eine belrächtliche engliſche
Streitmacht geſtern vormiktag mit ſchweren Geſchützen und
Sanitätskolonnen aus der Stadt in der Richtung nach der
Grenze zu abgerückt

Präſident Krüger richtete ein Telegramm an die ameri
kaniſche Zeitung World in dem er ſeinen amerikaniſchen
Freunden aufrichtig für die Transvaal bewieſenen Sympalhien
dankt Der britiſche diplomatiſche Agent ſei zurückbernfen und
der Ausbruch des Krieges ſei ſicher Die beiden Republiken
ſeien entſchloſſen daß falls ſie in Englands Beſitz übergehen
ſollten ein Preis daſür bezahlt werden würde über deu die
Menſchlichkeit betroffen ſein würde Indeſſen hätten die beiden
Republiken die volle Zuverſicht daß die Sonne der Frei

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemt
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöcheutlich zwölfmal

Sonntags und Der einmal
ſonſt zweimal täglich

r Abdruck unſerer Original ArtikelWe iſt nicht geſtattet

1899
heit über Südafrika aufgehen werde wie ſie ſeiner Zeit über

Nordamerika aufgegangen ſei
Wie ein Telegramm aus Prätoria meldet hat ſich der

engliſche Agent Greene dort am Mittwoch privatim von
Krüger verabſchiedet er fuhr mit Sonderzug nach Kapſtadt

Schreiner hielt geſtern in der kapländiſchen Geſetz
gebenden Verſammlung eine Rede in welcher er das
Land die Preſſe und die Nation eindringlich aufforderte den
Frieden zu bewahren

Jn England ſelbſt herrſcht helle Kriegsbegeiſterung der
ſich jetzt auch die Liberalen nicht mehr entziehen Ob England
ſich den Buren gegenüber im Recht oder Unrecht befindet
danach fragt in dieſem Augenblick niemand mehr aller Ge
danken ſind nur darauf gerichtet den Krieg mit dem ganzen
erforderlichen Aufgebot von Gut und Blut zu führen Liberale
und nnioniſtiſche Staatsmänner haben bereits über den Krieg
geſprochen aber auch das feinſte Ohr vermöchte keinen Unter
ſchied der Stimmungen aus dieſen ſchon geſtern telegraphiſch
erwähnten Kundgebungen herauszuhören

Ueber die Haltung Deutſchlands in dieſer Frage erklärt
eine offiziöſz Stimme in der Köln Ztg, Deutſchland werde
bei den Feindſeligkeiten Englands gegen Transvaal alles auf
bieten ſeine Neutralität ſtrenge durchzuführen indeſſen ſei
die ſchleunige Bildung einer aus Ausländern beſtehenden
Polizetitruppe zu fordern die ſich von jeder Betheiligung
an den Kriegsereigniſſen fernhalten dagegen das fremde Eigen
thum ſowohl innerhalb der Stadt wie auf den Gruben nach
drücklich ſchützen ſolle Heute ſei der Beſitz von transvaalſchen
Werthpapieren in franzöſiſchen und deutſchen Händen weit
größer als früher und überwiege den engliſchen Beſitz Da
die Regierung Transvagals nach Ausbruch des Krieges nicht
die erforderliche Macht in Händen habe die drohenden Zer
ſtörnngen zu verhindern ſeien weitgehende Schutzmaßregeln
namentlich auch zur Sicherheit des Lebens der zahlreichen an
Ort und Stelle befindlichen Deutſchen ſofort zu ergreifen

Nach den pakiſer Blättern verlange Frankreich als
Aequivalent ſeiner Neutralität im Kriege zwiſchen England
und Tranusvaal vollſtändig freie Hand in Marokko von
ſeiten Englands Da dürfte aber wohl Deutſchland das in

le ſehr gewichtige Jntereſſen hat ein Wörtchen mit
reden

Auf Wunſch der Trausvaal Regierung willigte die nieder
ländiſche Regierung ein daß der niederländiſche Konſul
in London mit der Vertretung der Intereſſen der in Eng
v lebeinden Stagatsangehörigen von Transvagl betraut
werde

Der Agenzia Stefani wird aus Prätoria gemeldet daß
eine Verſammlung von dort anſäſſigen Jtalienern den
Beſchluß gefaßt habe dem Kampfe durchaus fern zu bleiben

Der Oſſervatore Romano erklärt die Nachricht für un
begründet daß der Papſt ſeine Vermittelung in dem
Streitfalle zwiſchen England und Trausvaal angeboten habe
und daß dieſe Vermittelung abgelehnt worden ſei Wir haben
der betr Nachricht gleich nicht recht getraut
In der New Yorker CarnegieH all wurde vorgeſtern

eine Maſſen verſammlung abgehalten in welcher ahlreiche Anſprachen gehalten wurden in denen Englands Vor
Tee beklagt und dem Präſidenten Krüger Anerkennung gezollt
wurde

Oeſterreich Nugarn
Narodny Liſty wollen aus zuverläſſiger Quelle erfahren

haben die gegenwärtige Regiernng werde ſo lange im Amt
bleiben bis ein Koalitionsminiſterium aus allen maß
gebenden Parteien gebildet ſet da ohne die Deutſchen nun
einmal nicht regiert werden könne Auf die Solidarität der
Rechten dürfen die Tſchechen nicht unbedingt rechnen Der
frühere Finanzminiſter Bilinski arbeitet einen Sprachen
Geſetzenkwurf aus

Am 17 Oktober kreten die Obmänner der deutſchen
Klubs zuſammen um über die Schaffung einer neuen
Organiation zu berathen die an die Stelle der früheren
Klubmänner Konferenz treten und eine Art Kriegsrath der
deutſchen Parteien darſtellen ſoll

Jn Wien veranſtalteten geſtern mittag bosniſche kroatiſche
ſerbiſche und ſloveniſche Studenten vor dem Reichsfinanz
miniſterium eine Kundgebung gegen den Reichs
finanzminiſter v Kallay der zugleich Chef der bosniſchen
Verwaltung iſt Die Polizei ſchritt ein und nahm mehrere
Verhaftungen vor Die Urſache der Kundgebung iſt die Er
richtung eines boniſchen Konvikts mit deſſen Hausordnung die
bosniſchen Studenten unzufrieden ſind

Am letzten Sonntag traten in Wien nach dem Gottesdlenſte
in der proteſtantiſchen Kirche 25 Perſonen 15 Männer und
d Muen und Mädchen zum lutheriſchen Glauben
ub er

Jm Troppauer Gemeinderathe wurde über den Ein
ſpruch einiger Bewohner gegen die Neubenennung einer Straße
als Bismarckſtraße verhandelt Es wurde feſtgeſtellt daß
ſich in dem betreffenden Schriftſtücke das überwiegend von
Frauen unterzeichnet iſt gar keine Gründe für einen Einſpruch
vorfinden Einſtimmig wurde beſchloſſen dieſem keine Folge zu
geben

Niederlande
Die jugendliche Königin Wilhelmina iſt von Potsdam

wieder abgereiſt die Exwartungen während ihres dortigen
Beſuchs würde etwas über ihre Herzensneigung laut werden
ſind indeſſen unerfüllt geblieben Sowohl bei den ihr zu Ehren
im Neuen Palais veranſtalteten Feſilichkeiten als auch bei der
Taufe in der Familie des Erbprinzen zu Wied iſt ſie mit allen
den Prinzen in nähere Berührung gekommen die man im Laufe
der letzten Zeit als Bewerber um ihre Hand wiederholt genannt
hat Nach Jnformationen an einer ſehr gut unterrichteten
Stelle ſoll ſo die Königin über ihre dereinſtige Vermählung
dahin geänßert haben daß ſie in den erſten Jahren ihrer
Regierung noch erſt ihre Jngend und ihre rege genie
wolle bevor ſie ſich nach einem Gemahl umſehe Und als ſolcher



dürfte dann wohl Prinz Wilhelm zu Wied wenn er um
die Hand der Königin anhalten ſollte deren Jawort erhalten

Frankreich
Die 4oelitiſche Kundgebung der Offiziere in

Mont üimar bildet noch weiter das Tagesgeſpräch Eine
oberflächliche Unterſuchung ſoll ergeben haben daß dieſelbe von
dem natſonalliſtiſchen Deputirten Grafen Aunlan veranſtaltet

ſie alſo nicht zufällige Folge des vorhergegangenen mit
Champagner ſtark begoſſenen Eſſens war Ueberdies wird den
Offizieren vorgeworfen die im Caſé Milland anweſende Civil z
bevölkerung inſultirt und provozirt zu haben Jm Kriegs
miniſterium wurde den Journaliſten die um Auskunft bakten
erklärt der Kriegsminiſter erachte die den Offizieren des
22 Jnfanterie Regiments zur Laſt gelegten Thatſachen als
richtſg Neben der von den Militärbehörden eingeleiteten Unter
ſuchung wird auch eine ſeitens des Präfekten des DrömeDeparte
ments geführtDas Vohrey gegen den Richter Grosje an vor dem
Staatsgerichtshofe iſt eingeſtellt worden Grosjean wird
dem Generaladvokaten Melcot auf deſſen Anzeige hin Großjean
vor der n wögcnwiſen des Staalsgerichtshofes er

einen mußte ſeine Zeugen enichen Pariſer Zuchipolizeigericht verurtheilte Sebaſtien
aure zu zwei Monaten Gefängniß wegen Verurſachung der

auf der Place de la République am 20 Auguſt
erner wurden zwei Perſonen Turman und njardin
le in der Nue des Bonlets den Polizeikommiſſar per

wundet hatten zu zwei Jahren Gefängniß verurtheiltDie ſiragfrechtüche Unterſuchung egen Klobb s Mörder

Voulet wurde in Saint Louis eingeleitet Ein
nationaliſtiſches Blatt ſtellt die abenteuerliche Vermuthung auf
Vonlet werde mit ſeinen Soldaten verſuchen vom Tſchadſee nach
dem Süden zu gelangen um bei den Buren gegen die Engländer
Dienſt zu nehmen Tapferkeit gegen den engliſchen Erbfeind
würde von den e n Vaterlandsfreunden als Sühne ſeiner

at betrachtet werden können ßW 3 klerikalen Kreiſe durch den ungünſtigen Wind der
augenblicklich für ihre Ziele und Beſtrebungen weht ſehr erregtu erbittert ſind wird in einzelnen Vorfällen recht deutlich Jm
Gemeinderath zu Bordeaux kam es vorgeſtern zu einer
heftigen Auseinanderſetzung bei Gelegenheit des in Frage ſtehen
den Zuſchuſſes für die geiſtlichen Schulen Ein Mitglied
ſchmähte Loubet und als der Vorſitzende dies unterſtützte ver
ließen die republikaniſch Geſinnten nachdem ſie einen Einſpruch
unterzeichnet hatten den Saal

Dreyfus erhielt in Carpentras eine von Karlsbad abge
ſtempelte Poſtkarte deren Schrift der bekannten Fälſchung
Weyler ähneln ſoll Die Karte rührt angeblich von einer

einſtigen Freundin her die an frühere Beziehungen erinnert
und auf eine Komplizität des Verraths hindentet Die Karte iſt
gezeichnet L S Eine Nachſchrift lautet Bitte Antwort poste
restante Straßburg Die Aurore fragt ſich welche neuen

Manöver dieſe plumpe Fälſchung bezweckt

Türkei
In der letzten Zeit hat in der Türkei bekanntlich eine verſöhn

lichere Stimmung gegenüber den Armeniern Platz gegriffen
Durch ein Jrade des Sultans wird jetzt die Vorlage

ſanktionirt die von der im Yildiz Palais zur Prüfung der
armeniſchen Beſchwerden eingeſetzten Kommiſſion unterbreitet
worden war Hiernach werden die gegen die Armenier ge
troffenen außerordentlichen Polizeimaßregeln auf
gehoben bezw nur auf Verdächtige beſchränkt Ferner
werden die während der armeniſchen Wirren zerſtörten
Kirchen Klöſter und Schulen unter ſtaatlicher
Beihilfe neu aufgebaut oder in Stand geſetzt unddie rückſtändigen Bezüge von armeniſchen Staaisbeamten
und Arbeitern bezahlt die während der Maſſakres getödtet
oder ausgewieſen worden ſind Außerdem wird die Erlaubniß
zur Errichtung eines armeniſchen Waiſenhauſes in
Jedikule bei Konſtantinopel ertheilt 54 verurtheilte Ar
menier werden begnadigt und 24 bisher nicht vollzogene
Todesurtheile in lebenslängliche Kerkerſtrafen umgewandelt
Man glaubt daß die Armenier ſich mit dieſen Beſtimmungen
falls ſte durchgeführt werden zufrieden geben werden

So meldet ein offiiöſes Telegramm Auf dem Papier macht
ſich ja eiue derartige Verfügung ganz nett wie es freilich mit
ihrer Ausführung wird das iſt in der Türkei ein
anderes Ding Nach einem ferneren Telegramm verlautet denn
auch ſchon daß der Patriarch der Armenier mit den Zu
geſtändniſſen nicht ganz zufrieden ſei und die offizielle Mit
theilung über dieſelben abwarte um erſt dann eventuell ſeine
Demiſſion zurückzuziehen Er ſcheint alſo größere Bürgſchaften
für ſeine Landsleute und Glaubensgenoſſen zu verlangen

Eine amtliche Mittheilung an die Agence Conſtantinople
ſtellt anders lautenden Meldungen gegenüber feſt daß weder
neue Truppen nach Hedjas und Yemen entſendet noch ſonſt
außerordentliche Verfügungen für dieſe Landestheile getroffen
wurden da hierzu keinerlei Anlaß vorliege und die Gerüchte
von angeblichen Unruhen daſelbſt keine Beſtätigung ge
funden hätten

Serbien
Die V grigt König Alexander wolle den Sultan be

fuchen wird an zuſtändiger Stelle für unbegründet erklärt
Bulgarien

Einer neuen Mittheilung aus Sofia zufolge hätte Fürſt
Ferdinand den bisherigen Unterrichtsminiſter Theodor
Jvantſchow mit der Bildung des neuen Kabinets betrauz
Jvantſchow werde ſich auf die Majorität der Sobranje alſo
auf die Radoslawowpartei ſtützen Der bisherige Miniſter

Grekow ſcheidet aus jeder Kombination für das neue
abinet
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L Hannover 12 Okt
Die Debatte über den Punkt 5 der Tagesordnung die An

griffe auf die Taktik und die Grundanſchanungen der Partei und
ihre Zurückweiſung betreffend wird fortgeſetzt nachdem ſie
bereits zwei Tage lang den Parteitag beſchäſtigt hatGenoſſin Zetkin wendet ſich mit ihrem Löchſten Diskant gegen

die Rede des Dr David Die Zuſammenbruchstheorie habe nie
u praktiſchen Schlußfolgerungen in der Partei geführt und die

Verelendungstheorie ſei trotz allem und allem durch die That
ſachen bewieſen Nicht ſcharf genug zurückzuweiſen ſei die merk
würdige Methode David s das Zahlenmaterial des Genoſſen
Bebel Stimmungsmache das des Genoſſen Bernſtein aber eine
wiſſenſchaftliche That zu nennen Was uns von Bernſtein und
David ſcheidet iſt die andere Bewerthung der Sozialreform die
wir nicht als ein Mittel zur Sozialiſirung der Geſellſchaft an
ſehen können Iſt doch im Lande der Sozialreform in England
der erwachſene rbeiter mit wenigen Ausnahmen noch gar nicht
vor neten geſchützt Große Heiterkeit erregt es als Frau
Zetkin auch die Manlkorbfreiheit der Hunde mit der Sozial
reform in Verbindung bringt Sie ruft varauf Genoſſen Jch
nehme das Recht in Anſpruch mich auf derſelben Höhe der Dis
kuſſion zu bewegen wie Genoſſe David David dalte die Zu
nelgung der großen Bernhardinerhunde zu kienen Kötern
als Beiſpiel dafür angeführt daß auch in der menſchlichen Ge
tellſchaft die Großen mit den Kleinen zuſammengehen können

rau Zetkin betont mit ſcharſer Stimme daß die Sozialdemo

ntlich wie Bernſtein und David die Zurücke e l ſitrate ſondern deren Beſeitigung erſtreben
Nachdem ſich Frau Zetkin im Sinne Liebknechts über das Ge
noſſenſchafiswefen verbreitet und beſonders die belgiſchen Zu
ſtände belenchtet hatte erklärt ſie Es wäre mir freilich lieber
wenn unſere Parteigelder aus den Ueberſchüſſen genoſſenſchaſt
licher Unternehmungen als aus deuen der Preſſe kämen Denn
dann wäre der wahrhaft Migquel ſche fiskaliſche Standpunkt in
unſeren Parteipreßunternehmungen nicht möglich der ſolcheniederträchtige Erzerzzniſſe wie z B dle Töchter des Südens
nwege bringt Soziale Reformen wollen wir auch aber alsſoziale Klaſſenpartei nicht wie Bernſtein auf dem Voden einer

Politik der demokratiſchen Sammlung Eine ſolche iſt ja mange
einer ſtarken demokratiſchen bürgerlichen Partei überhaupt nicht
möglich und würde auch nur durchführbar ſein durch Preisgabe
oder Abſchwächung unſeres Klaſſenſtandpunktes Wir werden
uns das Schwergewicht der Arbeit nicht vom Klaſſenkampf in
die ſoziale Reform verſchieben laſſen Wir wollen auch nicht
mit der ſozialen Reform Bauernfang treiben Sie iſt uns aber
Mittel zum Zweck das Endziel zu erreichen und die Arbeiter
ſchaft dafür zu begeiſtern

Leſche Hamburg bekämpft Bernſtein Er habe einen theo
retiſchen Rückſchritt gethan und ſei von der materialiſtiſchen zur
ideologiſchen Geſchichtsauffoſſung zurückgekehrt Die Bebel ſche
Reſolution ſei anzunehmen

Stolle Geſau ſtellt kg die Aufgabe den Satz des Erfürter
Programms durch Thatſachen zu belegen die ökonomiſche Ent

keit zum Untergang des Kleinbetriebes deſſen Grundlage das
Privateigenthum des Arbeiters an ſeinen Produktionsmitteln
bildet Sie trennt den Arbeiter von ſeinen Produktionsmitteln
und verwandelt ihn in einen beſitzloſen Proletarier uſw Er
erzählt aus dem Königreich Sachſen daß dort in den 70er
Jahren noch 33,000 Weber Veſitzer ihrer Handwebſtühle waren
daß von dieſen nur noch 3000 übrig ſind da an die Stelle der
Handwebſtühle 12,000 mechaniſche Webſtühle getreten ſeien die
ſich im Beſitz der Groß induſtriellen befinden Auch haben ſich
1500 Tuchmachermeiſter der Crimmitſchauer Gegend im Laufe
der letzten dreißig Jahre in beſitzloſe Proletarier verwandelt
Mit einem Loblied auf die ſozialdemokratiſche Partei die durch
ihre Prinzipfeſtigkeit den mächtigſten Staatsmann des Jahr
hunderts beſiegt hat ſchließt Reduer

Roſen ow Dortmund erzählt Beiſpiele von der Aufſaugung
kleiner Bauernwirthſchaften durch Großgrundbeſitzer in Weſt
ſalen und im Erzgebirge An einer Stelle wurden ſämmtliche
Aecker zu Fichtenwaldungen aufgeſchont Jn einer anderen
Gegend gerathen die Bauern um blos Beſchäftigung für ihre
Pferde zu haben in Abhängigkeit von den großen Kohlenberg
werk und Fabrikbeſitzern Erzgruben uſw Der Aufkauf der
Kohlenzechen durch die großen Eiſenwerke geht unaufbaltſam
weiter Die größte Zahl der Kuyxe iſt bereits im Beſitz der Werke
Bei Bekämpfung des Konſumvereins und Genoſſenſchaftsweſens
als fundamentaler Waffe des Klaſſenkampfs erzählt Redner daß
der Chemnitzer Konſumverein eine Schulze Delitzſchſche Gründung
ſich jetzt in Händen der Sozialdemokratie befinde Das Genoſſen
ſchaftsweſen bringe aber ſo viel Streitigkeiten mit ſich daß
a eine ſelbſtmörderiſche Waffe im Klaſſenkampf
ein kann
Reichstagsabg Pöus Deſſau Nach der Rede Bebel s konnte

Bernſtein blos noch als ein Konfuſionsrath erſter Größe er
ſcheinen Schon daraus ergab ſich daß Bebel dem Bernſtein
nicht gerecht geworden iſt Doch iſt auch Bebel nicht der Jdiot
als den ihn Kautsky geſtern indirekt hingeſtellt hat Wider
ſpruch Vorſitzender Singer Kautsky hat Bebel weder direkt
noch indirekt als Jdiot hingeſtellt Péus Kautsly hat geſagt
daß kein Sozialdemokrat ein ſolcher Jdiot ſein kann den all
gemeinen Zuſammenbruch für 1898 vorausgeſagt zu haben
Bebel aber hat 1891 auf dem Parteitage geſagt Jch mache
kein Hehl daraus daß es mich freut daß Engels einen Umſchwung
der Dinge von Grund aus gegen das Jahr 1888 in Ausſicht
geſtellt hat Vollmar mag darüber ſpötteln Wir haben recht
Die Revolution kommt und die Kataſtrophe ſteht vor der Thür
Und da will man mir einen Vorwurf daraus machen wenn ich
den gleichen Gedanken ausgeſprochen habe Bebel hat alſo 1891auf einem Standpunkt elanben den er heute pure ableugnet

Wir haben aber ſeitdem eine große Entwicklung durchgemacht
denken Sie an 1891 Vollmar ließ man damals ſo eben durch
ſchlüpfen Heut hat er praktiſch geſiegt Wir ſehen die Dinge heut
alle anders an Rofa Luxemburg ſteht mit ihrer radikalen An
ſchauung allein Sie iſt mit ihrem Eierkorbe aus welchem ſie

uns die revolutionären Eier in das Neſt legen wollte geſtolpert
Sie hat geſtern ganz zahm e Wir ſind anders und
andere geworden Seit 1898 ſind wir eine Macht eine ver
antwortungsvolle Macht die den praktiſchen Geſichtspunkten
der Maſſen die hinter uns ſtehen Rechnung tragen muß Wir
haben auch neue Auſchauungen wir wollen das Alte zwar nicht
umwerfen aber ausgeſtalten umgeſtalten in ganz revolutionärem
Sinne Bernſtein will ganz verſtändig die Gegenwartsarbeit höher
bewerthet wiſſen die ein organiſches Stück unſerer Zukanfts
aufgaben iſt Roſa Luxemburg hat geſtern zwar nicht ſo ſcharf
geſprochen wie ſonſt hat aber immerfort mit Jgnoranten und
Ütopiſten herumgeworſen Das heißt nicht widerlegen ſondern
beſchimpfen Widerſpruch Auch nahm ſie oft Gelegenheit
oberfaule Witze zu machen Widerſpruch Singer Jch bitte
die Vorredner nicht in dieſer Weiſe zu kritiſiren Pöus Jch
halte es für eine Ungerechtigkeit darauf nicht eingehen zu
können Die Gewerkſchaſtsbewegung iſt keine Loppalie ſondern
ſehr weſentlich Die Konſumvereine ſind ein wichtiges
Mittel im Klaſſenkampf Die Evolutionstheorie wird
nur noch von Roſa Luxemburg gelengnet die Verelendungs
theorie relativ verſtanden verliert das Rückgrat Sie gewinnt
erſt Bedeutung durch ihre Verbindung mit der Kataſtrophen
iheorie Fällt dieſe ſo fehlt das Bedürfniß für die fortſchrei
tende Verelendung die ja zur Empörung führen ſoll Die
organiſche Entwickelung hat die Verelendung als Vorausſetzung
nicht nöthig Redner wendet ſich gegen den Begriff der einen
reaktionären Maſſe und bittet das Gute auch im Bürgerthum
anzuerkennen Widerſpruch Wenn es unwahr iſt den Prole
tarier blos als zerlumpten Mann mit der Schnapsflaſche dar
zuſtellen ſo iſt es auch unwahr das Vürgerthum durchaus als
geiſtig verlumpt darzuſtellen Lebhaſter Widerſpruch Unruhe
Wir müſſen die wirthſchaftliche Objektivität auch bei den Gegnern
anerkennen den Spott über ihre Ethik mehr in Schranken
alten Die Reſolution Bebel möge man eum grano salie ohnehen dem Buchſtaben zu decken nehmen Beifall n

en
Elm Hamburg tritt lebhaft gegen Roſa Luxemburg auf undfür die Gewerkſchaftsbewegung ein deren hohe Sbentee er

aus engliſchen Verhältniſſen beleuchtet
Frohme Hamburg polemiſirt ſcharf gegen Liebknecht s Broſchüre Kein Kompromiß kein Wodlbindulß und ſpricht gegen

die bodenloſe boshafte Kritik die Bernſtein getroffen hat
Zu Punkt 6 der Tagesordnung Erörterung über Punkt 3 des

Erfurter Programms Volkswehr an Stelle der ſtehenden Heere
iſt folgende Reſolution eingegangen

Der Parteitag erklärt Das ſtehende Heerweſen iſt naſeiner ganzen Entwickelung und e b Lore
Machtmittel zur Aufrechterhaltung und Befeſtigung der
Klaſſenherrſchaft eine Hauptſtütze für alle volls und arbeiter
feindlichen Beſtrebungen eine Einrichtung die nur durch die
hweren ſtets wachſenden und ungerecht vertheilten Opfer an
But und Blut möglich iſt welche die herrſchende Geſellſchaft
beſonders den arbeitenden Klaſſen auferlegt

Das Beſtreben der Partei muß deshalb darauf gerichtet
ſein das Heerweſen von Grund aus umzugeſtalten ſo daß die
Wehrkraft der Nation aus einem Mittel der Unterdrückung
nach nen und ſteter Beunruhigung nach Außen zu einem
Mittel der Sicherung der Volksrechte und Freiheiten und deraken obwohl ihnen die Erhöhung der Löhne ganz recht iſt Vertheidigung gegen fremde Angriffe wird

wicklung der bürgerlichen Geſellſchaft ſührt mit Naturnothwendig d

Zu dieſem Zweck verlangt die Partei eine auf demokratiſchen
Grund aufgebante Organiſation und Volksvertheidigung
die Kaſſenſweſen und Gegenſätze zwiſchen Volk und et un
möglich macht jeden wehrfähigen Mann zum Waffendienſt
de tet und ſeine Ansbildung zum brauchbaren Wehrmann
durch eine entſprechende Jugenderziehung herbeiführt Von
dieſen Geſichtspunkten ausgehend betrachtet es der Parteitag
als ſelbſtverſtändlich den Punkt 3 des Parteiprogramms un
verändert aufrechtzuerhalten und fordert von den parlamen
tariſchen Vertretern der Partei auch künftig keinerlei Mittel
für das gegenwärtige Militärſyſtem zu bewilligen
Eine beſonders ſcharfe Kritik ſo führt Frohme aus habe Lieb

knecht in ſeiner Vroſchüre Kein Kompromiß kein Wahlbündniß
eübt über die Bußſchrift Bernſtein s wie er ſie nennt die die
dinüberſührung der ſozialdemokratiſchen Partei in das Lager

der bürgerlichen Parteien zum Zweck haben müſſe Bernſtein
habe die ſozialdemokratiſchen Prinzipien feierlich verleugnet und
ſei zum allein ſeligmachenden Glauben der bürgerlichen Welt
anſchaunng zurückkehrt Was ſoll dieſe Ketzerrichterei Wer

iſt unter uns der noch nicht in ähnlicher Weiſe Ketzer geweſen
iſt wie Bernſtein Sehr richtig Bebel Kautsly Liebknecht
wie vielen anderen iſt ſchon nachgeſagt worden wir rütteln an
den Grundanſchauungen der Partei Wie kann Liebknecht das
ökonomiſche Manifeſt von Marx und Engels das 50 Jahre
zurückliegt als maßgebend für unſere Taktik bezeichnen Dieſer
Ausdruck iſt doch mindeſtens unvorſichtig Der Streit mit
Bernſtein iſt offenbar nur Vorwand für Liebknecht geweſen mit

er vorgeblich vorhandenen opportuniſtiſchen Richtung der Partei
abzurechnen die auch von Roſa behauptet wird
Mir iſt es nicht gelungen eine opportuniſtiſche Richtung zu
finden Es iſt nur ein anderer Gedanke für dieſelbe Sache
Viele von Jhnen die ſich hier als Schützer des Prinzips auf
geworfen haben haben nur Grundſätze vertheidigt die nie au
gegriffen worden ſind Beſonders hat ſich Roſa Luxemburg darin
hervorgethan hier wie draußen Man konſtruirt ſich einen Wau
waun und kämpft gegen ihn um ſagen zu können Seht
mal was für Helden wir ſind Unfere heiligen Prinzipien
hat niemand aus unſerer Mitte angegriffen dieſe beſtehen aber
nicht in der phraſeologiſchen Art und Weiſe der Reden ſondern
in dem Bemühen ſie zu verwirklichen Man hat ſich zu ſehr
von der bürgerlichen Preſſe beeinfluſſen laſſen gegen Bernſtein
Es iſt geradezu deprimirend Nichts iſt ſo bedenklich und
das geht nicht perſönlich gegen Bebel als in den Arbeiter
maſſen die trügeriſche Hoffnung auf einen Umſchwung in nächſter
Zeit hervorzurufen Seien wir doch ehrlich gegen uns ſelbſt
und geſtehen wir uns daß die Arbeitermaſſen uns nicht folgen
um zu demonſtriren für marxiſtiſche Theorien ſondern aus
innerſter Ueberzeugung als einer Parxtei die es mit dem Volks
intereſſe ehrlich meint Jn derſelben Lage ſind die Handwerker
Beamten Schutzleute die für uns ſtimmen Sie erwarten eine
Beſſerung ihrer Lebenslage von uns Was die Verelendungs
theorie betriſft ſo könnten wir ſie ganz gut aufgeben wenn wir
wiſſenſchaftliche Beweiſe gegen ihre Wahrheit hätten Praktiſch
haben wir uns ja immer bemüht die Lebenshaltung der Arbeiter
zu heben Je beſſer es den Arbeitern geht deſto mehr iſt
unſerer Sache gedient Zum Schluß wundert ſich Redner
darüber daß Roſa Luxemburg ſich über den fiskaliſchen Stand
punkt der Partei aufhält da doch das von ihr geleitete Blatt
den meiſten Vortheil davon habe

Ledebour verwahrt ſich gegen den Vorwurf der Ketzerrichterei
und findet für die dem Rittergutsbeſitzer Gen HoferTilſit uner
klärliche Thatſache der Preisſteigerung der Güter bei Rückgang der
Erträge die Erklärung daß neben dem Nutzungswerth der Güter
auch deren Affektionswerth in Betracht komme Die Regierung
gewähre gerade den Söhnen der Rittergutsbeſitzer in Ver
waltung und Heer ſo viel Vorzüge daß ſie ſelbſt zur Preis
ſteigerung der Güter und damit zur Unhaltbarkeit der fendalen
Landwirthſchaft beitrage zur übertriebenen Werthſchätzung der
Rittergüter trage außerdem der Umſtand bei daß die reichen
Kapitaliſten der Jnduſtrie und des Handels ſich ſo ein theures
Rittergut leiſten können Des weiteren verbreitet ſich Redner
über die die bürgerliche Reiſe weit übertreffende politiſche Neife
der Arbeiter die überall im politiſchen Kampf den anderen
überlegen ſeien und bittet wie jetzt gegen Bernſtein ſo auch in
Zukunft alle Verſuche die Partei von ihrem revolntionären
Ziele abzubringen abzuweiſen

Perſönlich bemerkt Liebknecht daß in ſeiner Broſchüre ein
Druckfehler ſei ſtatt Zweck müſſe es heißen die Hinüber
führung der ſozialdemokratiſchen Partei in das Lager der
bürgerlichen Parteien zur Wirkung haben müſſe

Molkenbuhr bemerkt es ſei ſonderbar von Elm daß er
die Konſumvereine als Sparklub verdächtige da der von ihm
geleitete Verein doch den Namen trage Spar Bau und
Konſumverein Große Heiterkeit

v Elm Was Molkenbuhr ſoeben geſagt hat iſt unrichtig
Der Verein heißt nicht Spar Bau und Konſumverein ſondern
Konſum Bau und Sparverein Stürmiſche Heiterkeit

Der Vorſitzende macht bekaunt daß ein Antrag auf Beſchräu
kung der Redezeit auf eine Viertelſtunde eingegangen ſei Er
ſchlage dagegen vor die halbſtündige Redezeit zu belaſſen aber
um 5 Uhr die Debatte zu ſchließen Der erſte Antrag fällt der
des Vorſitzenden findet nach Anſicht deſſelben die Mehrheit
W gen mit großem Lärm und großer Aufregung proteſtirt
wird

Mittagspauſe
Der Vorſitzende Singer erklärt daß das Bureau keine Ur

ſache habe ſich mit dem Parteitag in Widerſpruch zu ſetzen
Der Beſchluß um 5 Uhr die Debatte zu ſchließen ſei aufgehoben

Die zuerſt ſehr ernſte Stimmung ſchlägt nunmehr faſt in an
dauernde Heiterkeit um Bisher hat kein einziger der vielen
Redner kürzer als eine halbe Stunde geſprochen obwohl Singer
ſchon bemerkt hatte es ſei nur das Recht aber nicht die Pflicht
der Redner die halbe Stunde auszuſüllen Hoffmann
Hamburg wendet ſich ſcharf gegen Genoſſenſchaften als Mittel
des Klaſſenkampfs und führt die Konzentrirung der Schiffahrt
in immer weniger Händen als Beweis für die Richtigkeit der
Marx ſchen Theorie an Schmidt Berlin findet die Differenz
punkte zwiſchen Bernſtein und Kautsky ſehr geringfügig Ehr
hardt Ludwigshafen Bayern Es war anzunehmen daß hier
ein Schlachtfeſt über uns Bayern veranſtaltet werden
würde Jch bin verwundert daß es nicht geſchah
Redner wendet ſich nun gegen Schönlank der wohl nicht ge
wagt habe den erſten Schuß abzufeuern Auch Roſa ſei zart
geweſen Vor allem müſſe er aber Liebknecht angreifen Es
thut mir leid es hat ja auch ſchon Frohme leid gethan Große

eiterkeit aber die Art und Weiſe wie Vater Liebknecht ſeine
öhne behandelt hat rechtfertigt wohl daß die ſich ihrer Haut

wehren Jch muß die Wahrhaftigkeit Liebknecht s einer Probe
unterziehen Redner thut dies durch Citate aus der Rede in
Pieſchen und findet darin Widerſprüche mit dem was Liebknecht
geſtern geſagt hat Parteigenoſſen ruft er dann Wenn jemals
ein Vorgehen geeignet war die Partei zu demoraliſiren ſo war
es das Vorgehen des Genoſſen Liebknecht gegen die Bayern
Er hat am letzten Urſache gegen uns vorzugehen Er hat die
Thore dem Feinde am weiteſten geöffnet und es iſt nicht ſein
Fehler wenn es nichts geſchadet hat Wenn wir bei den
nächſten Landtagswahlen dieſelben Verhältniſſe finden ſo müßten
wir ganz gewaltige Eſel ſein wenn wir nicht wieder mit dem
Centrum zuſamengehen wollten

Schönlan r bekämpft die Bayern wegen ihrer Haltung
dem Centrum gegenüber

St ad L hält dafür daß die Bayern nicht gegen
die Grundſätze der Partei gefehlt haben Er wendet ſich gegen
Bernſtein David gegen die Opportuniſten und betont daß
wir nicht blos Wähler ſonbern ſozialdemokratiſche Wähler
haben wollen Au bei den Wahlen müſſe das revoüitionäre Endziel feſtgehalten werden Die Kleinarbeit der
Gegenwart ſei mitzunehmen aber das Endziel ſei die Hauptſache
Die Empörung der Geiſier müſſe hervorgerufen werden damit
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wir an unſere Jdeen nichte Sind emotraten mehrMenſchheit emporkomme
wir keinev e en Na dem Vorredner iſt r r dehWahlen alles Aber euvſt Bebel und Dieſe ch dieben wir

Endziel ſchon durchgefallen Geltertet thagen ſagt e Be
den Schiuß daß es nicht ſo iſt wie Stad y giebt die ſich mit

n et beenten u a d eheeten Leſern wellen ſei nicht rweisbar Dieſe kurze Debatte werde
üch nicht nöthig Wenn einerren r Fen die dern nicht auch Fra zu ſchreien

twickelung an darauf anSinn Es konnnt auf nlertet bei uns einzieht Obwohl

aß n
Geiſt der Unduldſam teinfrage geäußert habeer Redner noch keinen So Fern e Lehue Er ſei

leinianern gerechnetwerde er doch immer zu den S ine an hie Erziehung der
ber ebenſowenig Marxiſt nicht halte ſie aber für nothMa en durch die Seelen eringer iſt die Bedeutung

und r für den Klaſſenkampf Hinter den
zuoſſenſcholeen ſteckk ein Körnchen Wahrheit

e Dinge geben Aber ich weiß daß
c e en r d ß darf de rewa e iebknecht ſagt ir ſeien die einzigenicht ſa Sprecher Wir ſollten uns Volkspartei
Volkspartet cht und dieſer hat die Partei an Sonnejen ſie hat jene re
Tann herkauft Jch habe Bernſtein geſchrieben du Se

dgt man nicht So was thut mang 5 t m Jdeen überall zu folgen dazu
riß en meine Fähigkelten meine Vorbildung nicht Jch glaube

n dieſe Dinge weil ſie mir nicht weh thun Liebknecht hat in
ſeiner Broſchüre ebenſo wie viele andere Genoſſen in den Partei
blättern den Streit durch viel zu wenig zutreffende Aeußerungen

die

wen
der
Bernſtein ſchen

unnöthig verſchärfthund den Glauben an die Aufrichtung von d
Hannover gefördert Auch Bebel hat nicht

innegehalten die er hätte innehalten ſollen
Er hat Bernſtein viel zu ſchwere Vorwürfe gemacht auf Grund
aus dem Zuſammenhange geriſſener Aeußerungen

NachsAuer ſprach Tauſ cher Stuttgart
Von Auer iſt noch zu erwähnen daß er unter größter Heiter

keit des Parteitages erzählte wie Bebel ibm dem ungläubigen
Thomas in kleinerem Kreiſe den großen Kladderadatſch erſt auf
das Jahr 1889 dann als der Termin verſtrichen war auf die
90er Jahre und zuletzt auf das Jahr 1898 ganz beſtimmt voraus
geſagt habe Und geſtern mußten alle die das wußten lachen
als Kautsky den für einen Jdioten erklärte der eine ſolche
Prophezeihung wagen würde Heute früh habe ich Bebel

efragt ob er an Kautsky ſchon ſeine Karte geſchickt hat Große
eiterkeit
Tauſcher Stuttgart ſchildert im Sinne Bebel s die ver

zweifelte Lage der württembergiſchen Klein beſitzer die entweder
ſelbſt in die Fabrik gehen oder ihre Kinder dahin ſchicken Bern
ſtein ſei ſehr weit gegangen und habe ſich von der Partei ent
fernt Mit dem großen Krach preſſire es nicht im Gegentheil
ſei es gut wenn er noch etwas hinausgeſſchoben würde damit
das arbeitende Volk nicht wieder wie 1848 um die Frucht der
Revolution beitrogen werden könne

A v Vollmar muß zuerſt dem Genoſſen Schönlank Ab
rechnung halten der ſich veranlaßt geſehen ſich mit den Bayern
zu beſchäftigen Die Debatte über die bayeriſchen Landtags
wahlen iſt ſpurlos an ihm vorübergegangen Unſer Vorgehen
war nur eine Korrektur des allerſchlechteſten Wahlſyſtems Es
war eine einfache taktiſche Wahlverabredung aber niemals ein
Kompromiß Sie werden es uns ſpäter nachmachen Der Bern
ſteinſtreit hat ſchon im vorigen Jahr angefangen Schon damals
wollte man gegen alle Poſitiviſſen vorgeben Bernſtein hat
ich hätte es nicht geihan ſich dazu bringen laſſen ſeine Ge
danken in einer Schrift niederzulegen und damit eine breite
Angriffefläche zu bieten Kaum jemals iſt in einer Debatte ein
ſo gründlicher Wandel eingetreten kaum jemals eine ſo heiß
geköchte Suppe ſo kalt vorgeſetzt worden Der Scheiterhaufen
war errichtet aber die Kraft reichte nicht aus uns hinauf
zu heben Jch ſpeziell ſtehe ja jedes Jahr auf der Profkriptions
liſte Heiterkeit die reinliche Scheidung iſt nicht eingetreten
Niemand iſt ganz mit Bernſtein einverſtanden auch ich nicht
Er ſieht zu ſehr durch die engliſche Brille das iſt aber nicht
ſeine Schuld denn er hat für die Partei im Exil geſeſſen
Aber in einer ganzen Reihe von Dingen hat er uns zu denken
gegeben Was uns gefällt nehmen wir von Ede an was
nicht weiſen wir ab Wozu der LedebourWir haben dle Forſchungsfreiheit nicht angegriffen
Vollmar Aber andere haben es gethan haben die urreak
tionäre Forderung erhoben die Forſchungsfreiheit aufzuheben
Ledebour Wer Vollmer Kennen Sie Jhre nächſten Nach
barn nicht Heiterkeit Eine Genoſſin Roſa Luxemburg

abe geſtern mit herzgewinnender Milde geſprochen nachdem
ie vorher in ſchärfſter Weiſe in ihrer Zeitung den Ausſchluß
Bernſtein s und ſeiner Freunde verlangt hat Um ein ſolches
Windei zu legen war ein ſolches Gegackere nicht nöthig
Stürmiſche Heiterkeit Vorſitzender Singer Der Redner hat

Wer keinen Namen genannt aber doch ſo ſtark auf eine be
timmte Perſon gedeutet daß ich bitten muß einer Rèdnerin
des Parteitages nicht den Vorwurf des Gackerus zu machen
Anhaltende ſtürmiſche Heiterkeit Vollmar Jch bin zwar

gegen Ordnungsrufe nicht empfindlich aber hier wird mir
blutiges Unrecht gethan Mir iſt nicht eingefallen an ein
pbyſiſches Gackern zu denken Jch meine nur das viele Gerede
was vorher gemacht worden iſt Man ſollte doch endlich mit
der langweiligen Silbenſtecherei aufhören bei der doch ſehr viel
rerſönliche Rechthaberei unterläuft Wenn dieſe Katzbalgereien
noch lange fortgehen wird die ſozialiſtiſche Wiſſenſchaft den
Kredit bei den Arbeitern verlleren Wer dem Volke eine falſche
Revolutionslegende erzählt wirkt nicht weniger ſchädlich als
wenn er einem Seefahrer ſalſche Karten mitgiebt Das allerſchlinimſte
iſt immer von zwei Richtungen in der Partei zu reden eine reinliche
Scheidung zu prophezeien und dadurch die Einheit der Partei
zu gefährden Es ſollte doch endlich einmal von denen die
immer wegen jeder Meinungsverſchiedenheit die Machtfrage
aufwerfen bedacht werden daß das nicht ſo weiter geht Wenn
dieſe verdammte Art nicht aufhört könnte die Langmuth der
Parteigenoſſen ausgehen und man könnte den Leuten um die
es ſich handelt zeigen was das heißt Wir werden aus Bayern
übrigens für die Reſolution Bebel ſtimmen Beifall

Ein Schlußantrag wird um 7 Uhr angenommen
Es folgt eine lange Reihe von perſönlichen Bemerkungen

Liebknecht vertheidigt ſich gegen den von Ehrhardt erhobenen
Vorwurf der Unwahrheit Ledebour hält Auer nicht eines
Wortes der Erwiderung werth Frau Zetkin nennt Auer
den Staatsanwalt der Partei und fühlt ſich von ihm in die

punerede der Ketzerrichter geworfen Kautskhy rechtfertigt
Reſe gegen den Vorwurf des Jdiotismus Stadthagen
dacht Luxemburg David der von leichtfertigen Ver
wurf Anaen ſpricht und Auer folgen Letzterer weiſt den Vor

3 illoyalen Verhaltens das er gegen Bebel und Lieb
Kladder za bachtet haben ſoll zurück Der Wechſelbalg des
inecht s entſb ſei todt Ledebour habe über die Rede Lieb
Zetkin habe er d gebracht An der Genoſſin
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5 Berlin 12 Okte kkerie vorgerufene Frau Kriedemann iſt die
der Kammerdiener Mayer einmal geſagthaben ſoll er habe von Herrn v Kröcher mehr Geld bekommen

als er zu beanſpruchen hatte Die Zeugin bekundet gerade das
Gegentheil Der Kammerdiener Mayer habe ihr geſagt er habe
mehr zu beanſpruchen als er erhalten habe Der Zeuge Mayer
beſtätigt dies Bei dieſer Gelegenheit wird der Zeuge Mayer
über das Zuſtandekommen eines Protokolls vernommen welches
Kommiſſar v Manteuffel mit ihm aufgenommen Das Protokoll
zeigt nachträgliche Einſchiebungen mit blauer Tinte Wie dieſe
veranlaßt und gemacht worden ſind iſt Gegenſtand des Streites
zwiſchen dem Zeugen und dem Zeugen v Manteuffel Letzterer

tritt mr auf den Zeugen Mahyer zu muftert ihn mit zor
nigem Blick und ruft mit energiſcher Stimme dazwiſchen Das
iſt die komplette Unwahrheit was der Zug ſagt Durch
weiteres Befragen des c wird feſtgeſtellt daß bei der
er alles vollſtändig u n zugegangen iſtDagegen bleibt ein Punkt des Protokolls ſtreitig Nag dem
Protokoll ſoll der Zeuge Mayer ausgeſagt haben v Kröcher
habe auf einer Reiſe ein Roulette und Karten im Kofier bei ſich
geführt Der Zeuge Meyer beſtreite vom Roulette geſprochenu haben er habe nur geſagt daß Karten im Koffer geweſen
eien v Manteuffel bleibt dabei daß der Zeuge

ſagt habe was im Protokoll ſtehe Präſ Zeuge Mayer
beſinnen Sie ſich doch Es wäre doch eine Gewiſſen
loſigkeit ſondergleichen wenn Herr v Manteuffel etwas
ins Protokoll ſchreiben würde was nicht geſagt wor
den iſt Zeuge Mayer meint er wiſſe nicht wie er
dazu hälte kommen ſollen vom Ronulette zu ſprechen da
doch ſolches nicht im Koffer geweſen ſei Präſ Sind Sie
vielleicht bei Jhrer Vernehmung nicht ganz zurechnungsfähig
e Zeuge Ganz zurechnungsſähig v Manteuffel

leibt dabei daß der Zeuge genau das geſagt was im Protokoll
ſteht Bei der Vernehmung des Zeugen Mayer kommt es zu
einem heftigen v zwiſchen dem Vorſitzenden und
em A Dr Schachtel Als nämlich der Oberſtaatsanwalt
wiſchenfragen an den Zeugen richtet verlangt A Dr

Schachtel daß der Zeuge zunächſt im Zuſammenhange ſich ausſprechen ſolle Nach ſehr lebhaften Ausführungen und Gegen
ausführungen über dieſe Frage erklärt der Vorſitzende Land
gerichtsdirektor Denſo nachdrücklichſt daß er ſich vom Ver
theidiger Vorſchriften über die Leitung der Verhandlung nicht
machen laſſen und im Wiederholungsfalle eine Ordnungsſtrafe
peranlaſſen werde die Dr Sello ſchließt die etwas er
regte Erörterung über dieſen Punkt mit der Erklärung ab daß
es der Vertheidigung gänzlich fern gelegen habe in die Befug
niſſe des Vorſitzenden einzugreifen Das Erſuchen des Dr
Schachtel ſei durch die Thatſache hervorgerufen worden daß der
Oberſtaatsanwalt wiederholt derartige Zwiſchenfragen der Ver
theidigung als unzuläſſig bezeichnet habe

Ein ehemaliger Offizier der als Zeuge vernommen wird hat
bei ſeinen zahlreichen Spielen mit den Angeklagten nicht das
Geringſte bemerkt was unfair geweſen wäre Auch er hat viel
fach gewonnen aber noch öfter verloren er hat ſeiner Zeit
100,000 M geerbt und beſtätigt auf eine Frage des Vorſitzenden
daß der größte Theil dieſes Geldes auf den Spieltiſchen ge
blieben ſei Der Zeuge weiß daß in den Spielnächten von
einzelnen Theilnehmern große Summen verloren worden ſeien
allerdings will er damit nicht behaupten daß dieſe Verluſte

immer in die Taſchen der Angeklagten floſſen Jm Gegentheil
auch andere Theilnehmer hätten oft größere Summen gewonnen

Angeklagter v Kayſer betont dieſen Punkt ganz beſonders
und läßt ſich durch den Zeugen beſtätigen daß an einem ganz be
ſtimmten Abend beſonders der Rittergutsbeſitzer v Wrede vor
wiegend gewonnen habe v Wrede ſei ein durchaus vornehmer
und anſtändiger Spieler Aus den weiteren Bekundungen dieſes
Zeugen iſt hervorzuheben daß er an einem Spielabende auch
an einen Regierungsaſſeſſor 10,000 Mark verloren hat Das
Splel hat oft die ganze Nacht hindurch nicht nur bis zum
nächſten Morgen ſondern auch bisweilen bis zum nächſten
Mittag manchmal ſogar bis zum nächſten Abend angedauert
v Kayſer weiß einen Fall in welchem ein Rittergusbeſitzer über
24 Stunden das Spiellokal nicht verlaſſen hatte

Cand med v Janta der dann aufgerufen wird wird von
dem Angeklagten v ar als ein Herr bezeichnet der ihm
feindſelig geſinnt ſei Der Zeuge beſtreitet dies giebt aber zu

daß ihmtv Kayſer nicht ſympathiſch ſei weil er rigoros bei der
Einziehung von Spielſchulden geweſen ſei Er behauptet daß
v Kayſer und v Schachtmeyer wiederholt mit Wolff im bac
tournante zuſammengehalten und den Gewinnſt mit einander
getheilt haben v Kayſer ruft dazwiſchen Aber auch die
Verluſte Außerdem kommt ein ſolches gemeinſames Bankhalten
häufig vor Der Zeuge v Janta berichtet von einem Spiel
abend an welchem 30,000 bis 40,000 M im Centralhotel ver
loren worden ſeien Jn weſſen Taſche das Geld gefloſſen weiß
er nicht es habe jedoch der Glaube geherrſcht daß v Kayſer
und v Schachtmeyer die Hauptgewinner an jenem Abende ge
weſen ſeien Ein Herr v Schulz habe einmal 20,000 M auf
einem Brett verloren der Baron v Gali habe ſeine Spiel
verluſte vielleicht übertrieben auf 100 120,000 M an
gegeben Baron v Gali ſei früher ein reicher Mann geweſen

enau das ge

Lebhaftes Eingreifen der Vertheidiger und des Angeklagten
ruft die Darſtellung des Zeugen v Janta über einen Vorfall
hervor bei dem der Angeklagte v Kayſer beim Spiel mit dem
Rittergutsbeſitzer v Wrede angeblich nicht ehrlich vorgegangen
ſein ſoll indem er als Bankhalter ſeine Points thatſächlich falſch
angegeben und dann die Karten ſchnell weggeworfen haben ſoll
Der Zeuge will dabei den Eindruck gehabt haben daß es g
um einen Jrrthum nicht handelte er iſt feſt überzeugt da
auch er ſich in ſeiner Wahrnehmung nicht geirrt hat Er
hat aber wie er ſagt weil er nicht genaue Beweiſe hatte
nicht ſofort Proteſt erhoben ſondern erſt etwas ſpäter Herrn

v Kröcher interpellirt ob er nicht eine gleiche Wahrnehmung
gemacht habe v Kröcher habe ihm geſagt es ſei ihm beinahe
auch ſo vorgekommen der Zeuge möge aber die Sache auf ſich
beruhen laſſen y Kröcher will dabei den Gedanken gehabt
baben daß er bei ſeinem flüchtigen Blick auf die Karten ſich
noch eher geirrt haben könne wie Herr v Kayſer Letzterer
proteſtirt entſchieden g en den hier erhobenen Vorwurf machtdarauf aufmerkſam a das Spiel morgens gegen 9 Uhr nach
durchwachter Nacht ſtattgefunden daß es ſich ſchlimmſten Falles
um einen Jrethum ſeinerſeits handeln konnte den aber Herr
v Wrede ſicher auch bemerkt haben würde und deſſen ſofortige
Feſtſtellung Pflicht des Zeugen geweſen wäre Der Sach
verſtändige Graf Reventlow tritt dem Angeklagten darin beti
daß nur bei einer ſofortigen Jntervention eine Klarſtellung der
Sachlage möglich geweſen wäre durch Demonſtration an dem
Zeugentiſch um welchen ſich die Angeklagten v Kayſer v Kröcher
und der Zeuge gruppiren wird verſucht die Sachlage nach
träglich feſtzuſtellen was jedoch nicht gelingt Auf Befragen
des Juſtizraths Dr Sello giebt Zeuge zu auch in Oſtende und
Monte Carlo geſpielt und an manchen Spielabenden auch er
hebliche Summen gewonnen zu haben Er hat auch von Wolff

vorübergehend mit Summen bis zu 5000 Mark aushelfen
aſſen

Rittergutsbeſitzer v Wrede kann Nachtbeiliges gegen die
Angeklagten nicht ausſagen und hat auch während des fraglichen
Spiels an dem Abend an welchem der vom Zeugen v Janta
riwierte Vorfall paſſirt ſein ſoll abſolut nichts Verdächtiges
emerkt

Augeklagter v Kayſer berichtigt eine in der Preſſe falſch auf
laßt Ausſage des geſtern vernommenen Zeugen v Oezzel

erfelbe habe nur ſeine Geſammtſpielverluſte auf 30,000 M an
gegeben nicht aber behaupten wollen daß er dieſe Summe an
einem Abend und ſpeziell nur an ihn und v Schachtmeyer
d habe Die Gewinner ſelen auch andere Perſonen
geweſen

Nach der Mittagspauſe wird durch die Vertheidiger an den
Zeugen v Janta noch eine ganze Reihe von Fragen gerichtet
die ſich auf den Vorfall mit Herrn v Wrede auf die Spiel
leidenſchaſt des Zeugen und deſſen Vermögensverhältniſſe beziehen

11,350 Mark eingezahlt hat

er ſei aber durch und durch Spieler der nur ans Spiel dachte

U a kommt zur Sprache daß der Zenge einmol lediglich um
Bankhalter werden zu können banque ouverte angeſagt
hatte wodurch er erreichte daß ſein Gebot allen anderen Geboten
Wraing Einige Fragen der Vertheidiger zielen dahin darzu
u aß dieſelben Momente die gegen die Angeklagten als

ndizien für gewerbsmäßiges Glücksſpiel geltend e werden
auch bei den meiſten der übrigen ugendibtar heilnehmer an
den Spielabenden zutreffen und daß auch dieſe größere Spiel
gewinne nicht a die hohe Kante t ſondern zu Luxus
ausgaben zur Bezahlung von Spielſchulden uſw verwendet
haben Speziell bezüglich des Zeugen v Jauta wird hervor
gehoben daß dieſer auch keinen ſehr hohen Wechſel hatte und
doch Banken bis zu 10,000 M hielt

Der als Vertreter der Deutſchen Bank vorgeladene Zeuge
Krüger gt an der Hand des Konto Auszuges Auskunft über
die für das Konto der Frau Frieda Voigt im Laufe der Jahre
ſtattgehabten Einzahlungen und Auszahlungen und der vom
Angeklagten v Kayſer gemachten t Es ergiebt ſich
auf beiden Seiten eine ſtattliche Reihe von gro ferner die
Thatſache daß im Laufe dieſes Jahres noch d h nach der
Verhaſtung des Angeklagten v Kayſer Frau Frieda Voigt

v Kayſer ſucht als Ergebn
dieſes Kontos die Thatſache feſtzuſtellen daß Frau Frieda Voigt
ihm im Laufe der Zeit etwa 14,000 M direkt zur Bezahlung
ſeiner Spielſchulden gelteden und er nach und nach zur Ab
tragung ſeiner Schuld an Frau Frieda Voigt im ganzen16,000 M zurückgezahlt habe Die Differenz von 2000 M er
kläre ſich daraus daß dies eine Summe ſei die ihm nicht durch
die Bank zugeſchickt ſondern von Frau Frieda Boigt perſönlich
abgehoben und ihm gegeben worden ſei Vorſitzender
Sollte es ſich nicht doch vielleicht um Spielgewinnſte handeln
die Sie verſteckt auf das Frieda Voigt ſche Konto und dadurch
in Sicherheit brachten Angekl v Kayſer beſtreitet dies be
ſtimmt Juſtizrath Dr Sello Die hier ſoeben laut ge
wordene Schlußfolgerung iſt für das Schickſal des Angeklagten
v Kayſer von ſo großer Wichtigkeit daß die Vertheidigung auf
Grund des 8 245 der Straſprozeßordnung den Antrag ſtellen
muß ihr Gelegenheit zu geben dieſe heute hier vorgebrachten
zweifellos neuen Thatſachen zu prüfen und zu dieſem Zweck
die Verhandlung auf einen Tag zu unterbrechen
Ober Staatsanwalt Dr Jſenbiel beſtreitet daß dieſe
Thatſachen neu ſeien ſie ſeien ſchon vor einigen Tagen dis
kutirt worden Rechtsanwalt Dr Schachtel Für den Herrn
Oberſtaatsanwalt iſt die Thatſache allerdings nicht neu denn er
hat den Konto Auszug ſchon heute früh vor der Sitzung ge
ſehen wir erfahren dieſe neue Thatſache erſt in der dritten
Nachmittagsſtunde Juſtizrath Dr Sello Die Thatſache daß
das Konto bei der Deutſchen Bank beſtand iſt allerdings nicht
neu aber die einzelnen Poſten des Kontos ſind neu Der
Gerichtshof beſchließt den Wünſchen der Vertheidigung nach
zukommen und zum Zwecke der Kenntnißnahme von den ein
zelnen Poſten des Kontos demnächſt die Verhandlungen auf
einen Tag zu vertagen Der Vorſitzende wünſcht die Zeugen
vernehmung bis Sonnabend abend zu Ende zu führen und die
Sitzung ſoll daher am Montag ausfallen

Leutnant a D Graf Schwerin hat im Klub dauernd ver
loren und beziffert ſeinen Verluſt auf 15,000 M Hauptſächlich
hat er an Wolff und v Schachtmeyer verloren Gegen Wolff
hat er kein Mißtrauen gehabt derſelbe habe immer den Eindruck
eines gebildeten Lebemannes gemacht Dr Schwindt Haben
Sie den Dr Kornblum gekannt Zeuge Ja ich habe ihn in
Nizza kennen gelernt v Kayſer Hat Dr Kornblum damals
nicht rieſig in Monte Carlo gewonnen Zeuge Dr Korn
blum gewann dort in drei Tagen 20,000 Mark daun
verlor er ſie wieder und das Geld das er mit
gebracht hatte dazu Oberſtaatsanwalt Können Sie uns
nicht etwas Näheres über den Dr Kornblum über ſein Weſen
und ſeinen Charakter mittheilen Zeuge Dazu kannte ich
ihn zu wenig Ober Staatsanwalt War er nicht ein ſog
Schwätzer mit dem die Phantaſie leicht durchging ſo daß er
nicht ſehr zuverläſſig war Zeuge Den Eindruck machte er
allerdings Ober Staatsanwalt War er nicht auch ein Mann
der gerne über andere Perſonen ſchlecht ſprach Zenge Jch
habe nur bemerkt daß er einmal über Herrn v Kayſer ſchlecht
ſprach in welcher Art weiß ich nicht mehr A Pincuß I
Sie haben doch auch an andere Perſonen als die Angeklagten
verloren Zeuge Gewiß

Der nächſte Zeuge Jngenieur James Murrey aus Bar
bados in Weſtindien ſtammend und britiſcher Unterthan iſt ſeit
vier Jahren dauernd in Bektza und in die Spielerkreiſe hinein
gerathen Er hat erſt vom Baccarat gar nichts verſtanden iſt
aber dann in das Spiel nach und nach eingeweiht worden Das
Spielglück hat ihn ſtets im Stiche gelaſſen er hat immer ver
loren aber nicht etwa nur an die Angeklagten ſondern auch an
andere Herr v Kayſer iſt der einzige von dem er einmal 750
Mark gewonnen hat Deyxſelbe hat ſeine Schuld prompteſt
regulixrt Er beklagt ſich über einen in der Lüneburgerſtraße
wohnhaft geweſenen angeblichen Offizier v Radeck der ſich nicht
ehr nett beim Spiel gegen ihn benommen habe Waolff hat

Zeuge in der Eremitage in der Jägerſtraße beim Jeu kennen
gelernt derſelbe habe auf ihn den Eindruck eines ſo vollkommenen
Gentleman gemacht wie er ihn noch nie kennen gelernt Heiterkeit
Der Zeuge erklärt in betreff des Wolff daß derſelbe ein hochintelli

r Mann war der nach ſeiner Angabe in den beſten Familien
üdamerikas Zutritt hatte in welche ſehr ſchwer hineinzukommen

ſei Er ſprach ein äußerſt feines Engliſch wie es den gewöhn
lichen Kreiſen nicht eigen iſt

achdem noch zwei Zeugen vernommen ſind welche bekunden
daß der Angeklagte v Kayſer ſeine Schulden ſtets prompt
regulirte dagegen ſeinen Schuldnern gegenüber in coulanterWeiſe RNachſicht übte wird die Verhandlung bis Freitag vor
mittag 9 Uhr vertagt

Provinzialnachrichten
S Kalbe t 11 Okt Ehrenbürger Regierungs

räſident v Arnſtedt Magdeburg iſt aus Anlaß der Vereinigung
er Stadt mit ihren Vororten von der Stadtverwaltung ein

ſtimmig zum Ehrenbürger hieſiger Stadt ernannt worden

W Worbis 12 Okt h Jn der demOekonomen und Färber Hünemann hier gehörigen mit Stroh
und Futter gefüllten Scheune brach heute früh 6 Uhr Feuer
aus Die Scheune iſt total die Färberei theilweiſe
niedergebrannt Der Schaden iſt beträchtlich

Tangerhütte 12 Okt Räubelriſcher Ueberfall
Am Sonntag abend wurde in der Nähe des Bahnhofes Demker
von einem Bahnwärter ein dem Arbeiterſtande angeböriger
Mann verletzt aufgefunden Er wurde nach Stendal befördert
wo er ins Krankenhaus gebracht wurde Der Verletzte giebt
an von zwei Arbeitsgenoſſen und deren Helfern überfallen und
becaubt worden zu ſein auf ſein Hilfegeſchrei ſei der Bahn
wärter herbeigeeilt worauf die Angreifer entwichen ſeien 2

emMagsdeburg 12 Okt Provinzialſynode
Vernehmen nach iſt Konſiſtorialpräſident Kuttig zum könig
lichen Kommiſſar für die am 21 d Mts in Merſeburg zu
ſammentretende ſächſiſche Provinzialſynode ernannt worden

Oſchersleben 12 Okt Unfall eines Radfahrers
Ein hieſiger Bürger ſt ür z te auf der Chauſſee hinter Storchs
höhe beim Radſahren und erlitt dabei zwei Rippenbrüche und
einen Schlüſſelbeindruch Ein anderer Radfahrer der die
Unglücksſtelle paſſirte brachte dem Geſtürzten Hilfe

Perſonalnachrichten Dem Direktor der Provinzialh ranſtalt Dr med Franz Dahlmann in Magde
burg iſt der Evaratter als Sanltätsrath verliehen h
Der Forſtaſſeſſor Fradnert aus Schleuſingen mehrere dret
in der Oberförſterei r beſchäftigt iſt zum ber er
in Neuzelle Regierungsbezirk Frankfurt a/O ernannt worden
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Vermiſchtes
Unglägsfälle und Verbrechen Auf der Landſira ße

Aurgaith wurde der Zimmermeiſier Oberem aus Gladbach
nachts von drei Unbekannten überfallen und ſchwer verletzt
anſcheinend auch beraubt Er ſtarb am andern Morgen
Der bei einer Schnitze ljagd in St Johann t irzte bekannke

erxrenreiter Leutnant Frow ein vom Weſtfäliſchen Dragoner
egiment Nr 7 iſt an den Folgen des Schädelbruchs geſtern

orben ohne die Beſinnung wieder erlangt zu haben Jns
andsbecker Krankenhaus wurde ein blutjunges engage

mentloſes Schaufpielerpa ar eingeliefert das in einem Gaſt
auſe ſchwerverletzt aufgefunden wurde Der 18jähr junge Mann
em wenig älteren Mädchen mehrere Dolchſtiche beigebracht Wdann ſich ſeibſt durch einen Stich in die Bruſt verwundet Beide

weigern ſich ihre Namen zu nennen Das Mädchen ſoll einer
angeſehenen Familie angehören Der engliſche Dampfer

e uritiuns der im Juni den Danziger Dampfer re
hof im Kattegat überrannte wobei acht Deutſche ertrauken
wurde in Neufahrwaſſer von der Deutſchen Seghgruſsagnoſſen
ſchaft mit Beſchlag belegt da die letztere ca 16,000 M Renten
entſchädigung für die Hinterbliebenen beanſprucht 7
Falkengeſäßer Wald wurden die Leichen eines Vicefeldwebels
vom 2 Seebataillon und eines jungen Mädchens gefunden die
ſeit 14 Tagen in Falkengefäß weilten und ſich als Brautleute
ausgaben Es liegt offenbar Mord und Selbſtmord vor
Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich am Montag in Ruſſey
bei Montbéliard Donbs Durch dieſen Ort führt eine Tele
phonleitung deren Stangen ſowohl die gewöhnlichen Drähte
als auch einen ſtärkeren tragen der die elektriſche Kraft von dem
Elektricitätswerke in La Goule nach Ruſſey zur Beleuchtung der
Straßen überführt Ein Arbeiter war nun auf einer der
Stangen mit Reparaturen beſchäftigt Wie gewöhnlich hatte
er die Füße zuſammengebunden und einen Riemen um den Leib
um die Hände frei zu haben Man hatte ihn benachrichtigt
daß er nicht über 3 Uhr nachmittags arbeiten dürfe weil dann
der elektriſche Strom wieder cirkulire Aber der Mann hatte
das über ſeiner Arbeit vergeſſen und als er den Beleuchtungs
draht berührte erhielt er einen Schlag der ihn auf der Stelle
tödtete Gleichzeitig fingen feine Kleider und ſchließlich die
Stange an zu brennen und man mußte die Feuerwehr holen
um dem gräßlichen Schauſpiel ein Ende zu machen

Perſongalnachrichten Der langjährige Vorſitzende der
Berliner Turnerſchaft der Rentner Julius Hoppe iſt nach
längerem Leiden in Vonn wo er Heilung ſuchte verſtorben
Jn Wien ſtarb im 56 Lebensjahre nach langer ſchwerer Krank
heit der Redacteur des Fremdenbl Ludwig v Komor
zynski Deutſchnational und fortſchrittlich geſinnt hat er ſich
in früheren Jahren um die Sache des Deutſchthums und der
Freiheit in Oeſterreich hervorragende Verdienſte erworben
Nach dem B will Sarah Bernhardt auf ihr Wiener
Gaſtſpiel ein ſolches in Berlin folgen laſſen Das Blatt giebt
die Nachricht allerdings mit aller Reſerve wieder Aus
Belgrad wird gemeldet das die Gattin des wegen Anſtiftung

u verurtheilten Oberſt Nikolic irrſinnig ge
worden iſt

Letzte Telegramme

München 12 Okt Bei der Fauſtvorſtellung im Hof
theater erlitt der Fauſtdarſteller Stury durch Sturz eine Ge
hirnerſchütterung die Vorſtellung wurde abgebrochen

Lübeck 12 Okt Die Polizei überraſchte in einem hieſigen
Hotel zehn Perſonen beim verbotenen Glücksſpiel Einer
der Theilnehmer wurde wegen Falſchhpiels verhaftet

Nom 12 Okt Proelensr Ernſt Häckel aus Jena wurde
du gen Stürz vom Manlthier verletzt

Prätorig 12 Okt Geſtern nachmittag 5 Uhr wurde hier
das Kriegs recht verkündet

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Handel Gewerbe und Verkehr
Hildebrand sche Mählenwerke Aktien Gesell

schaft zu Böllberg bei Halle Der Geschäftsbericht be
zeichnet das Ergebniss 1898/99 als befriedigend um so mehr als
bei der stetig rückgängig gewesenen Konjunktur für Brot
getreide Schmälerungen des Mahllohnes für unverkaufte Bestände
nicht zu vermeiden waren Vermahlen wurden 18,449 t Weizen
und 6157 t Roggoen zusammen 24,661 t gegen 25,721 im Vor
jahre Die Bestände sind mit 998,445 55 M aufgeführt und
setzen sich zusammen aus 555,586 25 M für Fabrikate und
442,858 90 M für Rohmaterial Diese Bestände waren am
I Juli in der Hauptsache verkauft und ind inzwiechen zur Ab
lieferung gelaugt Die Anssenstände bei der Kundschaft beliefen
sich am Schlusse des Beriechtsjahres auf 831,579 21 M Debitoren
mit grösseren Beträgen befanden sich nicht hierunter Das
Hypotheken Konto hat durch Abzahlung von weiteren 100,000 M
aus den Mitteln des laufenden Geschäft jahres eine Herab
minderung auf 500,000 M erfahren ber Rohgewinn beläuft sich
auf 664,245 53 der Reingewinn auf 320,069 66 M Hiervon
sind znn ächt 5 Proz mit 16,003 48 M dem Reservefonds
zuzuführen ferner 80,000 M als 4 Proz Dividende abzusetzen
und darnnch Tantiemen mit 28,008 25 B zu zahlen Aus dem
Restbetrage soll eine weitere Dividendenquote von 9, Proz
190,000 gezahlt werden so dass die Gesammtdividende

13 Proz beträgt Von dem Reste von 9280 16 M werden
6000 M wieder zu Gratißkationen verwendet 3280 M vor
Setragen Der Bericht gieht der Erwartung Ausdruck dass im
neuen Geschäftsjahre hoffentlich die jetzt schwebenden Fragen
über Mehltarif und Umsatzsteuer ihre endgiltige Erledigung und
zwar in dem Sinne finden dass neue Belastungen dieser Industrie
vermieden werden Die Mehlexportfrage sei Leider in einer Weise
gelöst worden die ein weiteres Anwachsen der Konkurrenz im
Binnenlande als unvermeidlich erscheinen lasse

Wir haben gestern über ein Ansuchen der hiesigen Zuckerexport
firma Gebr Bonstedt verichtet mit dem sich dieselbe an ihre Ge
echätsfreunde gewandt Erfreulicherweise sterlt sich wie wir von
unterrichteter Seite erfahren die Angelegenheit weniger ungünstig dar
als es nach der ersten Nachrieht scheinen konnte Es handelt sich da
bei Keineswegs um eine Zahlungsstockung für fällige Verbindlichkeiten
auf empfangene Waare vielmehr sind ununterbrochen bis zu dieser
Stunde alle fälligen Posten 2 Th in sehr erheblichen Summen glatt
gezahlt worden auch bestehen keinerlei ungedeckte Verbindlichkeiten
bei Bankinstituten Das nachgesuehte Arrangement bezieht sich ledig
lich auf Rohzueckerschlüsse für spätere Sichten Es handelt sich dabei
um etwa 315,000 Centner Rohzucker auf dem zu dem gegenwärtigen
gewichenen Preise eiwa ein Minderwerth von M pro Centner ruht
durch Lombardirung Einlagerung Zinsverlust usw würde sich der Minder
Werth vielleicht auf 1 M erweltern Die Firma sucht deshalb mit den
betheiligten Fabriken eine Linausschiebung berw eine Lösung dieser
Schlüsse zu erzielen Sie würde auch diesen Schritt nicht zu thun brauchen
wenn nicht ungünstige Vmstände zufällig zusammen wirkten denn die Firma

ist wohlbemittelt und in kaufmännischen Kreisen hochgeschätzt und
auch in der augenblicklichen unerfreulichen Lage hat sie höchst korrekt

gehend in Baugelände vesonders in Magdeburg festgelegt zu dessen
Tebernahme die Firma vor einiger Zeit genöthigt gewesen ar

Central Stelle der Preuss Land wirthzehaſflskammern

12 Oxt Notirungeastellea Für inländ Getreide iet in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Haker

b 142 147 145 152 150 170 139 143her 4 144 150 138 160 140 156 134 144
Merse burg östlieoh 146 154 149 163 153 175 130 144

do westl der Mulde 144 155 143 162 155 174 120 145
Erfurt 156 158 163 170 175 nr p J e 148 156 1149 137 148 121 123
Köni re i Pr c aBreoleo 139 156 143 1 49 130 150 122 129

b Weltmarkt
aut Grund heuliger eigener Depezchen in Mark die Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itä ta Unterzehiedoe
am 12 10 am 11 110

Von New Vork nach Berlin Weizen 77 Ciz 176 80 M 175 45 M
Chieago 2 Weizen 73 Cts 177 75 176 60
Liverpool 7 Weizen 6sh 182 25 1381 30Odesza 7 Weiren 92 Kop 175 85 175 85Odesss 7 Roggen 77 Kop 155 95 155 95Riga 7 Weizen 94 Kop 173 25 179 225Ringe Roggen 78 Kop 14975 l

In Paris Weirer 18,95 Fros 153 30 1652 10
Getreideo

New Vork 1I2 Okt Telegr Rother Winterweizen
77 Oktober Dezember 77 Januar Mai 80 Mais
Oktober Dezember 39 ai 38 Moehl 2,80 Getreide
fracht

Ohbtcago 12 Okt Telegr Weizen Oktober Dezember
72 Mais Oktober 81,

Oelsaaton Oele TFettwaaren
Now Vork 12 Okt Telegr Schmalz Western eteam 5,50

do Rohe und Brothers 6,00
Petroleum

Antwerpen 12 Okt Sehlussbericht Ratünirtes Typo veign
bez u Br per Okt 21 Br per Nov 21 Br per Jan,

2 Br Ruhig
New Vork 12 Okt l Petroleum Standard whliNew Vork 8,95 do In Philadelphia 8,90 do Refined in Cases 10,20

do Credit Balances at Oil City 150 00

Wasserstände bedeutet über unter Null
Saalo und VUnsatrut Fall WVuoae

rtw ç J
Artern Brückenpegel 11 10kt 4 0 42 12 OKt 0,40 2Weolagntei derer t 4 z z 7

o nterpege nMi G e 474 ſ 71le e I11 2,39 7W Unterpegel 1683 t 71
Bernburg 1,45 l 38 7Kalbe Oberpegel r 6s 1,68do Unterpegel 0,94 0,88 6Moldaun Taer Eger BElhe

r t all Wuchs ktBudweis 11 4 0,271 1 Torgau I2 1 2Prag 7 rFungbunzlau 0,04 BRosslan 45 aLaun 0 6 rby 2 1 inePardubits 40,05 1 S 1 3Brandeis angermünde 2,34 2Aelnik 0 7 WNitienbergo 2,04 3Leitmeritz 0 3 ſODömitz Peg 12 1,665 8r e 4 0 h Lauenburg 132 1 8 wDresden 0 31
Petersburg 12 Okt Weizen loco 10,00 Roggen loco 7,30 Hafer

loco 3,50 4,20

schättur u Walcker 5 1 85 25b2Berliner Börse jehlesische Cement 14 237 50b
S3ehwartzkopff 12 217 00b26vom 12 Oktober ziemens r 14 237 00beB
Siemens Halske 10 1178,00b20Ergänzung zu den Notirungen t igi 59im gestr Abendbiatt 20 422,00b26
Ver Köln Rottw Pulv 15 211,000

Bank Disconto ar Artern 5 1100,506Vortn Woehsel Homp 7 v gen e awetrio 4 toe 804
Amsterdam 5 Brüssol 4 o 60970 St Pr

r a 7 Wien 6 Wittener Guss 16 254,90b20
ondon S aris 3 Wilhelmshütte conv 12 123,000

Zuckerfabr Fraustad o 112,30b26
Deutsche Fonds u Staatspap

Anssig 12 Okt Von den oberen Plätzen werden 19 em Fallmeldet IIeutige Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht ngeh Ung l

burg das Poppel Hektoliter Pfg bezahlt

a Rentenbriefo Consolidat Bergw G 22
Duxer Kohlen Kon 102

Deutsche Rypoth PfandbriefejConcordia Bergwerk

Anh Dessauer Pfädbr 1o0 206

Barmer Stadtanleihe 3Berliner Stadt ObI 3 99,006 Deuntsche Visenb Prior Oblig
do do 18092 3 96,256Magdeburger St Anl 3 Mainz Ludw 75 76 781 4do do weuel 4 do V is9ö J

Westpr Prov Anl 3 POstpreuss Südbahn 4

D Gr B IV rz 110 99,806 Gelsenn 12 256 7eitendo VI unkb b 1900 4 190,000 do St Pr 8 142,250o VII unkb b 190e 4 190 300 ar men nr
Deutsch Grundsch Ob 4 1100,00b2 i Lit A B 6 210,00 hdo do VI 4 I01 O razl Steinsalzb 74 756Deuts Hy Pfd VII 4 I06 200 Kattowitzer 12 217 00

do u Ia conv 4 109,296 Königin Marienhütte s 102,75
Hamb IIypothek Pfd König Wilhelm konv 15 273 250S 251 310 unk 1995 4 100 50b do St Pr 20 330,00
do unk bis 1900 Leopoldsgr Edderita 9 99,720do S 301 330 unk 1905 3 26,50 b Luise Tiefban konv O 75,95
do S 46 190 uk 1908 3 94 00b o do St Pr 4 i0,50do alte u con 3 93,50 b M debur Bergwerk 27Hann Bod Pf l u 1904 98,006 e Koirenan S 99
do do II 95 900 3Iend Schwert St Pr 57 109 7ke

Meininger Hyp Ptäb l 95,00b20 Niederl Kohle 8
do II unkdb bis 1900 4 190 b Rhein Stahiw Iit C 15
do 3i/, 95,50620 Sehlesisch Zinkhütten 18Bad Staats Eis Anl 3

Breslauer Oelwerke 3 80,606 eCement Bau Ges Berl O tr8,600 Aaachen Mastrteht 5 124 75620
Charlottb Wasserwerk t 270,25b2 Buschtiehrader B t
Chem Fabr Schering 7 294,750 Halberst Blankenb 6
Chemn Masch Zimm 9 194 500 Jara Simpl kv Westb 4
Dessauer Gas 12 212,40 b
Dtsch Gasglühl Ges 23 350 00b26

a a z a AusläAnd Visenb Stamm uerfeld Farbenfabr 300,00ba6Erdmwannsdorf Spinn 2 78,90B Stamm Prior AKtien

65,760

340

Bayrische Anleibe 5 96 250 do Präm Pfdbr 550 Stadtberger Hütte S 174Braunsenw 29ThIr 125 750 Dontsoke Bisenb St Prior Ngran Gy rz a Ptap 4 109 r Revier e 50
in Min Pr Anth 135 75b o IV V ukb b 1 9 i 75en 96 e oens 3 s Bresiau Warschan 97,500 Ostpreussische z n Oblig v Industr u Bergw Gos

Meininger 7 ILoose 24,00br Dortmund Gronau E 4 178 25b2 Pom II V VI 1900 uk 5 101 do Allg Elektr Gesellzch 4 100Oldenb 40 Thir oosel 3 130,C0bz Marienb MIiawkaw 5 112,006 do VII VIII 1504 uk 100 700 Aschersleb Kaliwerke 299,909
Ostpreuss Südbann 56 Posensche li2,500 Bochumer Gusasstahl 4Ausländisohe Fonds P O Pfd 1 IT rz I10 2 Degaavor Gar 106o II V a V re 5 o Bormenaer rien 5 eIrgem Gold Aal S äc xXili re 100 4 337700 r Berl Pferdob Iuilt 97,108o innere do Ah 71 39 Bilsenb Prior Obligationen Pr Centrb Ptfäbr 1900 92 606 Hamb Packetfahrt 4 124 00 du

Barletta 100 I ire oöss 22 do do 1900 3 94 700 Laurahütte 33 92 WirBukar Stadt Anl 1884 95 25d26 ltal Fis Obl v St gar 3 56 10b20 do do 1906 100 00ba0 Saphta Obligationen 98 906do do 1888 5 294,99820 do Miittelmeerb Sr 4 53 5020 Pr Hp A B VII X hähnher 4 115 so
chilen Gold Anl 1889 83,60b0 Lemberg Ga2ernowita 4 vo o TV V 2 1929339 Obereohl Eiaen Ind 4 66,300
Fgyptische priv An 2 T O0est Frz Staatsb gar 88 400 Pr Ptabr Bk n 1905 35 Tiele Winkler 4

do do gdo do Ergänzungen 386,250 do XVIII ukdb 1908 101 00 b ogischer Garten 4 909,758Freiburg 15 Fr Loose 26,208 do Gold Fr 499,826 do I ukdb 1908 J 96,506
Griech Anl 1881 84 40 19b20Oesterr Lokalbahn 4 98,006 do Kieinb OblI b 1904 2 rot Bank Aktien
do kons Goldrente 34 40 b do Nordwestbahn 5 107,600 do b 1908 96 590 rdo Monopol Ani 48 25brSüdöster Bahn Lomb 3 68,00b2 do Comm Obl b 1907 3 96 Bank d Berl Kasaenv i56 250do Gd Ani v 1800 3292 250 do Obligationen 5 1100,600 Rh W Bder I III ,7 ßorg Mark B i Elpt 2 35

Mailind I0 Lire Looso 12,50b Ung Nordostb Gold 0 4r, 100 756 ukb b 1905 99,906 Börsen Handels verein 6 Io9 750
Mexikaner Anl à 100 5 do Eisenb Silb A 4u 98,5 II u IV b 1904 So Geib Kredit G 5T a 20 8690,7 Iwangorod Dombr gar 41 191,300 VI akäb 1908 96 700 Söin W u Komm S 104 es
Norweg Staats Anl 88 2 Kosl Woronesch Obl VII unkdb 1908 1101,900 e Privatbank 127 vHestorr 18600r To 9 180,60b I Chark As, Obi 891 98 7e8 Säepsiseüe 2 VWentsehe Grundsehnid
Rumäno 52 Anl 81 fd 5 r Kursk Kiew 229 4 98 60 b do e 2 s 3/5 95 000 do Etffekt B Hahn 2Russ Gold R 1884 87 Mosco Kiew Woron 4 96,25b20 do 3 86,60 b do Hypoth B Berl s r
do Orient Anl II 2 Wosco Kursk 4 Westpr ritt I I B 3 95 250 Dresdener Bankverein 7do do III à Plosco Rjäsan 4 S Pommersche 132 500 Essener Kredit 7 139 50do Nicolai Oblig a 99,00 b Mosco Smolensk g 98,500 S Posensche 101,506 Gothaer PrivatbanK 7 136,60d8
do Boden Kredit 5 117,00b2 Orel Griäsi 1889 4 98,406 S Preussische 4 101 600 do Grundkreditb 2 125 026
do 39 do gar S 97,00bz Rjäsan Koslow 4656,256 S Stehsiseho 4 101 505 do o junge 4

apes Fran Ani S S cr an Vreht ggg aka Seblesſsehe 500 täemnbgrz Uyſoth 8 60e

o 265 b e 10bz0 3 arsschues 8 An gzeht Meter e Zettel Ban 19 in Sdo do 1690 7 95,750 Rybinsk Bologoye 4 98 35b20Aplerbeck 6 123 90b20 L übecker Kommerzb 7do Hyp Pfabr 1878 Russ Südwestbahn 4 50b1 Krenberger Bergwerk 60 925 2900 Magdeburger Privatb 6 112 och
Türkische Anleihe D 122,0560 Pranskaukasische 64 900 Baroper Walzwerk o II05 75bz0 Nordd Grund Kredit a 94,256

do Aäminist 5 97,50ba Warsehau Wiener 10er PEerzelius 132,5060 Pr Hyp B Spielb 6 132 20do 400 Fres Toso 114,00bs do IX Ser Bismarckhütte 12 00br6 Preuss Pfandbr B 6 117 250
Vogarisohe Gold A 4r,101 O Wladikawekas Oblig Bonifacius Bergwerk O II151,00bz6 IRoalkredit Bank 14 128

do Kr R 4 83,50b do unkdb b 1 à 698,25b6 r rrrrrrounporccoccccC I,V Vdo Stagta R 97 3 683 25626 en e v i a I elpalger Börse 12 Oktober

W Pret t e M Zt MIndustrie Aktien 437 ten 4 I101 40b2 3 Szohs Rent Anl 2333 86 5060 Manst Gew 1882

C Aniintabr ſ s Louis u 8 Fr r 1931 h u 18Admiralsgarten Bad 4 82,250 do do do 198 00 40 c 66,620 z v tAnnaburger Steingut 14 114 78026 Central Pacißo 5 Tnlr 38tadtobl 1884konv 96,506Archimedes 12 256 Ob 5 39 Staatsanl 1855 100 9c,500 do 1876KkonV 86,500Bauges Berl Chrl i Liq 695 00br0Cnatol T 2090 Tr 5 506 do 67 Kv 49 500 97,200 31 Altb Landoblig 1000 98 090
o B Wilm T G i Liq 925,006 II 2640 M 5 98,50b2 3 z I andrentenbr 500 95,258 3 do do 3500 98,000

r ne a s W 56,50 d herl Anh Maschinen 13 223 50b20 Portug Eisenb O irBerliner Bockbrauerei 10 77,506 a e e e e e einz Plextr Worke 122 20do Brauerei Königst 4 114,7502 15 Aussig Tepl 500 I 320,00ß 4 do elektr Strassb 124 250do Union Gratweil 7 118,5 be 7 Böhm Noräbahn 154,200 8 do Gr elektr Strassb 190 756Fi Linke 14 275,750 Bieenbahn Stamm Aktien 147 Busohtiehrad Lit A 10 o Bierbr ReudnBrsl Eisenb 13 d 909w e 212 s r r100 Galiz K Ludw B pz Kammgarnsp6 Graz Köllach 128,00B 12 J Malzkf Sehreva 174,0083
2 e Marienburg Mlawka 83,750 0 do Wollkämmezei

45 M Mansfelder Kuxe 11

Freund Masch Konv 16
Görlitzer Eisenbbed 17 1259 25b20
Hagener Gussstahl 122 00b2

aussig Teplitz 15Böhmische Nordbahn
Harburg Wien Gummi 29 260,9026 ma 6
Harkort St Pr konv 5 120 5026 gehn Oderberg 4

do Brückenb konv 7 132,753 Kronpr Rud St en 7,500
do do St Pr 6 185 50 Lemberg Czernowitz 6 rHirschberger Masch 8 I121,005 Oesterr Nordwesthb s
r rur EFiseng 6 I136,756

Köln Müsener Bgw I 68,00b26
do conv 3 II113,0026Kurfürstend Ges i Liq 636 906

La Veloce Ital D o 64,00b26
Ludw Löwe Co 24 398,00620Aſälzerei Wrede 7 1102 59b26
Magdeburger Baubank 1,191,59620
Magdeb Strassenbahn 9 180,090
Maschin a igl z 150 00b26
Neuroder Kunstansta 138 25526Gotthardbahn 5 1,75
Nordd FEiswerke 7 80,400 Ital Meridionaux 62
Omnibus Geseilsehatt 10 233,700 lätueh Iimburg 0

do B Elvethalb 58üdösterreich Lomb 31 60b
Ungar Guliz gar

Ivangor Dombrowo 5
Kursk Kiew J 9Warschau Terespol 5
Warschau Wien 19

Oppeln Portl Cem 11 187 500 Sehweiz Centralbahn 8 142 750

Bassage 4 83,500 do Nordostbabn 94,206Plerdebahn Breslauer 12 390,906und ehrenwerth gehandelt Erhebliche Kapitalien sind indess vorüber do Uni 3 JBangerhäuser Masch 22 292,500 n
Mit Unterhaltungsblait

Hiv Bisenb St Abt r HalleDux Bo A ame e e Wecäi Webs5 Marienburg Mlawka Fubr Sehovherr m o
Div Bank u Kredit AKt 12 Thür Gasges Sp 2409,909

12 do tamm Pr 249,00910 Allg D Kr A Lpsz 195 500 7 Sehr B er
i l othaer Privathb 410 eipziger Bank el rs e Uypothex B 140 000 i 100x z 9 TZuckerfabf Glauzig 1231,76584 Ban 5 8 TZuckerraff Hallewickauer 1 uv Ausl Risonb Pr OvIDiv Industrie Papiere ,Aussig Tepli tzer 92,700
12 Chemn Werkz Zim 195 00beB 4 Böhm Nordbahbn
18 Gröllw Papierlabr 5 do do Gold4 40 do Schldvschr 4 Busohtiehr 1896 Stfr 97,50604 Dörstewitz Rattm 4 do do 97 50605 D W M Sonderm 5 do Em re 103,3006Stier Vorz A I147,000 4 do Gold24 Geraer Jutesp u W 278,00ß 5 Dux Bodenbach 75,508
10 Germania Schwalbe 157,00Bß 5 do Em 1871
27 Gersd Stkb V St A 540 00B 5 do do 1874 110,158
61 do do Pr A 1039 P 4 Graz Köflacher 64,90057 do do do II930,00ß 5 do Em v 1871 u 72101,756
1 Hallesche Str B 4 Kaschau Oderberg3 Kette Elbsch G Akt 78,50B 4 Preg Dax Gold
8 Körbisd Zuckerſb l19,506 65 o Gold5 eins Baubank 105,006 6 Prag Turnau
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